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Die ländlichen Fortbildungsſchulen

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
D Berlin 20 Jan

Bekanntlich iſt dem Abgeordnetenhauſe der Entwurf
eines Geſetzes zugegangen betreffend die Verpflichtung zum
Beſuche ländlicher Fortbildungsſchulen in der
Provinz Schleſien Ein ähnliches Geſetz iſt ſchon für
die Provinz Heſſen Naſſau mit gutem Erfolge 1904 erlaſſen
worden Zahlreiche Gemeinden der Provinz Heſſen Naſſau
haben von der Befugnis Gebrauch gemacht und die Zahl der
Schulen hat ſich in den wenigen Jahren ſeit Erlaß des Ge
ſetzes mehr als verdoppelt die der Schüler nahezu verdrei
facht

Jn richtiger Erkenntnis der hohen Bedeutung des Fort
bildungsſchulunterrichts für die männliche ſchulentlaſſene
Jugend beſtehen ja in allen Provinzen des Staates Fortbil
dungsſchulen So gab es nach einer dem Abgeordnetenhauſe
zugegangenen Ueberſicht im Jahre 1908 in der Monarchie
insgeſamt 3788 ſolcher Schulen Die Zahl der Schüler betrug

56 060 Die relativ höchſte Schülerzahl hatte die Provinz
Oſtpreußen mit 5889 dagegen wurden in der Provinz
HeſſenNaſſau die meiſten Schulen unterhalten

Die Koſten der Unterhaltung der Schulen ſtellen ſich
naturgemäß ziemlich hoch Sie werden zum größten Teile vom
Staate aufgebracht im Jahre 1908 betrugen ſie rund 368 000
Mark Außerdem wurde ein kleinerer Prozentſatz der Koſten
von den Gemeinden den Kreiſen der Provinz in 96 Fällen
von Privaten und in zwei Fällen von landwirtſchaftlichen
Vereinen gedeckt Der Unterricht an den Schulen erſtreckte
ſich in erſter Linie darauf die in der Volksſchule erworbenen
Kenntniſſe zu feſtigen und zu vertiefen Daneben werden
auch die beruflichen Jntereſſen der Schüler gepflegt Es
werden Anleitungen zum Verſtändnis der wichtigſten Vor
gänge im Tier und Pflanzenleben gegeben Fütterung und
Pflege der Haustiere Bodenbearbeitung Düngung uſw
Aber nicht nur auf die rein praktiſchen Lehrfächer dehnt ſich
der Unterricht aus ſondern es werden Anregungen gegeben
auf den mannigfachen Gebieten die heute ein Landwirt
namentlich der kleiner e beſitzen muß wenn er einen mög
lichſt hohen Ertrag aus ſeiner Wirtſchaft erzielen will Des
halb wird an den Schulen die Jugend über das Genoſſen
ſchafts das ſoziale Verſicherungsweſen über
Verkehrseinrichtungen und manches andere unter
richtet Wenn es auch in der Natur der Sache liegt daß der
Unterricht auf dieſen Gebieten immerhin nur ein beſchränkter
ſein kann ſo iſt doch jedenfalls der Beſuch dieſer Schulen
namentlich den jungen Landwirten von Vorteil die aus
irgend einem Grunde nicht in der Lage ſind die landwirt
ſchaftlichen Fachſchulen zu beſuchen Jnsbeſondere darf nicht
unterſchätzt werden daß dieſen Fortbildungsſchulen auch die
wichtige Aufgabe zufällt die aus der Volksſchule

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Roſen Felix Hriginalroman von
Walter Schmidthäßler Fortſ Die liebe Eiferſucht
a wste von Rudolf Netty Theater und Muſik Lite
ratur

Allerlei Tanz Geſchichten
Von G Brencel

Rachdruck verboten

u Wer da meint daß die Geſchichte des Tanzes gar
ſo einfach und daher auch unwichtig ſei täuſcht ſich

Heutzutage freilich werden einfach Tänze von Tanz
lehrern erfunden von Tanzlehrerkongreſſen und Tanzakade
mien zu Modetänzen proklamiert und dann tanzt ſie eben
alle Welt Ehedem war das aber völlig anders

Und ſelbſt mit dem was heutzutage ſo als Modetanz
und als neueſte Erfindung auf dem Gebiete des Tanzes an
geſehen wird iſt das oft nur ein Jrrtum

So iſt der Boſton den man ſeit ein paar Jahren tanzt
eigentlich uralt und ſtammt aus der Auvergne wo man ihn
bereits im Mittelalter getanzt haben ſoll und wo er als
volkstümlicher Tanz der Bauern galt bis ihn Margarethe
von Valois die Tochter der Katharina von Medici in Paris
hoffähig machte Und was die Fürſten tun ahmen die
Völker nach der Tanz wurde bald in ganz Frankreich aber
wohl auch in anderen Ländern heimiſch und doch hatte ihn
die genannte fürſtliche Dame nur aus Eitelkeitsgründen zu

ihrem Lieblingstanz erklärt Es zeigte ſich daß bei dieſem
Tanze ihre hübſchen Füße beſſer geſehen wurden als bei
den bis dahin üblichen gravitätiſchen Tänzen die man in
langen Kleidern tanzen konnte während man bei dieſem
notwendigerweiſe die Röcke heben mußte Dieſer alte Tanz
der Auvergne hieß n anders als wir ihn jetzt be
zeichnen man nannte ihn Bourrse

Daß Tänze auch nicht ſelten politiſche Bedeutung haben
können iſt Wiſe ſchwer glaublich und doch iſt es ſo Ein
franzöſiſcher Hiſtoriker hat einmal behauptet daß der Walzer
nicht wenig zur Beſchleunigung des Ausbruchs der franzöſiſchen Revolution v

getragen habe

entlaſſenen jungen Leute ſittlich zu feſtigen
Mehr denn je ſind in dieſem Lebensalter die jungen Leute
en Verführungen und Verleitungen mannigfacher Art aus
geſetzt

Die Regierung meint nun gerade der letztere Umſtand
treffe auf die induſtriell bergbaulich und gewerblich durch
ſetzte Provinz Schleſien ganz beſonders zu Deshalb die
Schaffung des Geſetzes für dieſe Provinz Jm Geſetze ſelbſt
wird den Gemeinden überlaſſen durch ſtatutariſche Beſtim
mungen den unter 18 Jahre alten männlichen Perſonen die
Verpflichtung aufzuerlegen während dreier aufeinander fol
genden Winterhalbjahre die ländliche Fortbildungsſchule zu
beſuchen Dasſelbe Recht ſteht den Kreiſen für ihren ge
ſamten Umfang wie auch für einzelne Gemeinden zu Die
Beſtimmungen hierüber hat der Kreisausſchuß zu treffen Der
Stundenplan wird vom Gemeindevorſtand bezw Kreisaus
ſchuß feſtgeſetzt Von der Verpflichtung zum Schulbeſuch ſind
diejenigen befreit welche die Berechtigung zum einjährig
freiwilligen Militärdienſt erworben haben und Fach oder
Fortbildungsſchulen anderer Art beſuchen An Sonntagen
darf Unterricht nicht erteilt werden Strafen bis zu
20 Mark werden für Zuwiderhandlungen gegen die erlaſſenen
Beſtimmungen feſtgeſetzt

Kann jede Einrichtung auf dem Gebiete des Bildungs
weſens ſo auch dieſes Geſetz nur begrüßt werden ſo bleibt
es doch bedauerlich daß nur eine Provinz der Segnungen
teilhaftig werden ſoll Wir meinen der Ausdehnung
auf die übrigen Provinzen hätte auch der Koſten
punkt nicht entgegenſtehen dürfen Für Kulturaufgaben
kann nicht genug ausgegeben werden man beſchränke lieber
dafür die unproduktiven Ausgaben im preußiſchen Etat
könnte noch manches Sümmchen geſtrichen werden Hoffent
lich bringt die Regierung auch bald für die anderen Pro
vinzen ähnliche Geſetze Hierbei möchten wir den Wunſch aus
ſprechen der Ausgeſtaltung der Schulen auf be
ruflichem Gebiete noch größere Aufmerkfamkeit zuzu
wenden Die Zahl der Unterrichtsſtunden welche von Fach
lehrern erteilt werden iſt verhältnismäßig noch gering
Nur zwölf Fachlehrer ſind am Unterricht beteiligt
dagegen 169 Geiſt liche Wenn hier das Bild ein umge
kehrtes würde ſo wäre es nicht gerade zum Schaden der
Fortbildungsſchulen auf dem Lande

Deukſcher Reichokag

21 Sitzung vom 20 Januar 1910

Auf der Tagesordnung der Sitzung zu deren Beginn der
Vizepräſident die Ermächtigung erbittet und erhält dem Kaiſer
zu ſeinem Geburtstage die Glückwünſche des Reichstages auszu
ſprechen ſteht zunächſt die

dritte Leſung des Handelsvertrages mit Bolivien
Die definitive Annahme erfolgt debattelos

Natürlich iſt die Beweisführung für dieſe Theſe eine
etwas gewagte aber ungeheuerlich iſt ſie nicht Marie
Antoinette tanzte leidenſchaftlich den Walzer entſtammte
ſie doch dem Geburtslande dieſes Tanzes als öſterreichiſche
Prinzeſſin Natürlich ſuchte ſie den Tanz überall einzu
führen und das machte ſie allen den Damen verhaßt die
den damals noch neuen Tanz nicht ſchon tanzten So ſchürte
man den Haß gegen die Königin und gegen die Dynaſtie
weil den neuen Tanz nicht alle gleich gut lernen konnten
um ſo lebhafter

Auch Napoleon gehörte ein paar Jahrzehnte ſpäter zu
denen die den Walzer nicht lernen und daher natürlich auch
nicht leiden konnten

Es war im März 1810 als die Ankunft der in Wien
dem großen Napoleon durch Prokuration angetrauten
Tochter des Kaiſers Franz Marig Louiſe nahe bevor
ſtand als man Bonaparte darauf aufmerkſam machte daß
die neue Kaiſerin auch eine große Freundin des Walzers ſei

Prinzeſſin Stephanie ſoll es unternommen haben ihren
großen Onkel in der Kunſt des Walzers zu unterrichten
Sie war es auch die ihn auf die Wichtigkeit aufmerkſam
machte einen Tanz tanzen zu können den die junge Ge
mahlin liebte

So tanzte ſie erſt einmal langſam vor dann ſtand
Napoleon auf umſchlang die Prinzeſſin machte einige
Walzerſchritte mit ihr drehte ſich dabei linkiſch einige Male
im Saale herum und taumelte ſchnell auf einen Stuhl
Der ſiegreiche Welteroberer war ſchnell bezwungen durch ein
paar Walzerronden

Murat der dem Unterricht beigewohnt hatte lachte
und ſagte dem Kaiſer die Schmeichelei ein Napoleon ſei ge
wohnt Lehren auszuteilen aber nicht ſolche anzunehmen

Napoleon hat es denn auch nicht wieder verſucht jemals
Walzer zu tanzen und Marie Louiſe die übrigens niemals
ſonderlich gut ſondern nur gern tanzte mußte ſich damit

en mit anderen ihren heimiſchen Tanz in Paris zu
anzen

Von dem Walzer laſſen ſich t viele drollige und ernſte
Geſchichten erzählen Daß man ihn anfangs in Deutſchland
befehdete ehe er als der eigentliche Deutſche Tanz gefeiertwurde iſt wenig bekannt Merkwürdig genug hat man es
im achtzehnten Jahrhundert dieſem Tanze verübelt daß ſich
Tänzer und Tänzerin dabei feſt umſchlungen halten wäh

Sodann beginnt die zweite Leſung des Reichs Haushaltsetats
mit dem

Spezialetat des Reichsjnſtizamts
Abg Belzer Ztr

widmet dem früheren langjährigen Staatsſekretär Nieberding an
erkennende Worte Zu wünſchen ſei daß die Reform des Straf
rechts möglichſt bald wenn auch ohne Ueberſtürzung erfolge
Auch eine Vorlage über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine ſei
wünſchenswert Für eine beſonders dringliche Aufgabe aber
müſſe er es erklären daß wie ein von ſeiner Fraktion einge
brachter Antrag es fordere zu allen Gerichtsſitzungen von denen
aus Sittlichkeits oder ähnlichen Rückſichten die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen werde auch Berichterſtatter nicht mehr zugelaſſen
werden dürſten Weiter empfehle ſich daß bei Sittlichkeits
prozeſſen im Falle von Freiſprechungen die Staatsanwälte an
gewieſen würden jedesmal von den vorhandenen weiteren Rechts
mitteln Eebrauch zu machen Auch ſolle wenn das ſuhjektive
Verfahren verſagt habe wenigſtens ſtets auch der Weg des ob
jektiven Verfahrens beſchritten werden Redner äußert ſich dann
noch über eine Reihe vorliegender Jnitiativanträge Zuzuſtimmen
ſei einem konſervativen Antrage wegen Neuregelung der Gerichts
gebühren Zeugen und Sachverſtändigengebühren desgl einem
anderen betr die Anwaltsgebühren Unter allen Umſtänden
müßten den Armen Anwälten mindeſtens ihre Auslagen erhöht
werden Ein Antrag Albrecht wegen Erhöhung der Pfändungs
grenze auf 2500 Mark ſei für ihn unannehmbar Wohl zu erwägen
ſei ob nicht die gerichtlichen obligatoriſchen Jnſerate in Zeitungen
zu zahlreich und zu koſtſpielig ſeien Manche ſolcher Jnſertionen
ſeien überflüſſig Es könne daran geſpart werden Bedauern
müſſe er das beharrliche Widerſtreben der Regierungen gegen
ein einheitliches Bergrecht für das ganze Reich Dieſes Sträuben
ſei um ſo ſchwerer verſtändlich als ja doch ſchon ein Entwurf
vorliege der ſich auf den Kali Bergbau beziehe Eine Beſchränkung
der Preßberichte auf die er nochmals hinweiſen müſſe in Sitt
lichkeilsprozeſſen empfehle ſich auch mit Rückſicht auf den Eulen
burg Prozeß

Abg Gieſe konſ
Nur wenige Punkte habe ich zu berühren Ein Antrag von

uns verlangt Neuregelung der Gebühren dieſe tut tatſächlich
dringend not Auch kleineren Anternehmern muß ihre Verſäumnis
bezahlt werden Ein heikler Punkt iſt die Ueberbürdung des
Reichsgerichts Eine Entlaſtung muß unbedingt erfolgen Ein
Entwurf nach dem Prinzip des duae conformes ſoll
ausgegarbeitet ſein
über die damit in anderen Staaten gemachten Erfahrungen Was
der Vorredner über die Prozeſſe auf dem Sittlichkeitsgebiet ge
ſagt hat dem ſtimmen wir zu Und es freut mich daß auch die
Hamburger Bürgerſchaft mit großer Mehrheit einen Beſchluß
zugunſten geſetzgeberiſcher Maßnahmen gegen die Schand und
Schmutzliteratur gefaßt hat Was die Beſchlagnahme ruſſiſcher
Staatsmittel bei einem hieſigen Bankhauſe anlangt ſo ſind wir
durchaus der Meinung daß das Reich ſeine Rechte auf dem Ee
biete der Juſtiz auch gegenüber dem Auslande wahren muß

Abg Junck ntl
Die Notwendigkeit einer Entlaſtung des Reichsgerichts er

kenne ich voll an Nur darf die Einheitlichkeit der Rechtſprechung
nicht darunter leiden Auf dem Gebiete des Zivilrechts muß eine
neue Vorlage noch in dieſer Seſſion kommen mit Rückſicht auf

rend man ſpäter es als weniger moraliſch bezeichnete wenn
ſich in einem Tanze das Paar auflöſte

Zu den Feinden des engen Schleifers gehörte Chriſtian
Schubart der Gefangene von Hohenasperg der der An
ſicht war der Tanz ſei ein ſehr ſkandalöſer und dem deut
ſchen Ernſt zur Schande gereichender Tanz während in der
Weimarer Monatsſchrift Der neue teutſche Merkur vom
Jahre 1793 ein Dichter ſingt

Was erblickt ich Dieſes wilde Schwingen
Wo ſich Mann und Mädchen dicht umſchlingen
Das das wäre teutſcher teutſcher Tanz
Teutſches Volk gewöhnt an Edeltaten
Groß im Kriege groß in Lanzenſaaten
Teutſches Volk o Dich verkenn ich ganz

Erſt durch Lanner und Strauß wurde dann der Walzer
in Wien erſt eigentlich recht beliebt und bekannt Beide
Komponiſten ſpielten bekanntlich in ein und demſelben Lokal
in Wien und man erzählt ſich daß beide mit ihren Walzer
Kompoſitionen eine vollſtändig verſchiedene Wirkung hatten

Wenn nämlich Lanner einen Walzer mit ſeiner Kapelle
vortrug ſo tanzte man nicht ſofort mit man ſaß ruhig
im Saale und lauſchte andächtig wie bei einem Konzert
War das ganze Tanzſtück dann beendigt dann erſcholl zu
nächſt maßloſer Beifall und erſt bei der Wiederholung
rührten ſich die Füße zu einem allgemeinen Tanz

Anders bei Strauß Spielte er eine neue Walzer Kom
poſition da konnte von Anfang an niemand ſitzen bleiben
ſeine Melodien riſſen alle mit ſich fort ſeine Rhythmen
teilten ſich unwillkürlich den Füßen mit Es prickelte jeden
Hörer ſofort tanzen zu wollen

7s iſt eine Doktorfrage was ſchmeichelhafter für den
Komponiften der Beifall andachtsvollen Hörens wie er bei
Lanner ſtatthatte oder derjenige der Tat wie ihn die
Hörer Straußſcher Klänge ausübten

Jedenfalls waren alle Wiener von ihren Walzer
Dioskuren entzückt ſie fümmerten ſich klu ſe nicht um
die Frage wer von beiden der größere ſei ſondern
derten beide und ſagten

Wie der Strauß und der Lanner
So kann s do Kaner

Jn den
war ein Walzer überall ſehr beliebt den m

ja ſchon
Jch bitte den Stagksfektetär um Auskunft

fünfziger Jahren des nderte



Maskenballes und dem M

die Berner Konvention Bei dem neuen Geſetz gegen den un
lauteren Wettbewerb haben wir in voriger Seſſion die Ein
fügung der Generalklauſel beſchloſſen Die Literatur ſteht dieſer
Klauſel nicht freundlich gegenüber aber ich glaube ſie wird ſich
bewähren Die Richter freilich werden dabei aus der Praxis
ſchöpfen müſſen Einer Regelung bedürfen das Recht der Be

rufsvereine und das Recht r ne r 7
Staatsſekretär die junge r TarifverträHerz rn Heiterkeit Unſer Bürgerliches Recht hat ſich
bisher gut bewährt Man ſollte daran auch nicht zu früh flicken
ſondern die einheitliche Form zu wahren befliſſen ſein Ein
treten muß ich für die Selbſtändigkeit der Juſtiz Aber nicht
nur da wo Urteile kritiſiert werden von dem Publikum ſondern
auch da wo die Kritik geübt wird von hohen Behörden ſogar
politiſchen Behörden Jch denke da an das gerichtliche Urteil
in Tſingtau und an die Beſchlagnahme ruſſiſcher Staatsgelder
auf Grund dieſes Urteils Die Entſcheidung war im November
rechtskräftig und vollſtreckbar geworden Und als nun das Amts
gericht in Berlin die Beſchlagnahme verfügte da erklärt das
preußiſche Miniſterium des Auswärtigen dieſe gerichtliche Ent
ſcheidung als nichtig und als nur anſcheinend formell zutreffend
Dieſer Ausdruck jſt zu bedauern Auch iſt der Kompetenzkonflikt
erhoben worden Das Urteil jener hohen politiſchen Behörde
über die Entſcheidung eines deutſchen Gerichtes iſt ſehr zu be
dauern Gegenüber dem Auslande ſollten wir alle zuſammen
ſtehen Die Zitate die Herr v Schön zugunſten ſeiner Auf
faſſung geltend gemacht hat ſprechen alle gegen ihn Selbſt
wenn man die Erhebung des Kompetenz Konfliktes billigt bleibt
an der Sache doch noch ein Reſt der peinlich wirkt Konflikte
ſolcher Art mit dem Auslande ſind ja im Jntereſſe unſerer Jn
duſtrie nicht erfreulich Aber um ſo mehr muß für ſolche Fälle
eine internationale Regelung angeſtrebt werden Und das Reichs
juſtizamt muß dafür ſorgen daß es bei dieſer internationalen
Regelung zur Mitwirkung herangezogen wird Wir haben zu
dem Staatsſekretär alles Vertrauen Beifall

Staatssekretär Lioco
Ein Entwurf zur Entlaſtung des Reichsgerichts liegt ſchon im

Bundesrat Jn welcher Weiſe er dort gemacht werden wird iſt
noch nicht zu überſehen Jch denke dem Reichstage wird der
Entwurf im Februar zugehen können Auch eine Vorlage auf
Grund der letzten Berner Konvention wird vielleicht im Früh
jahr möglich ſein Die Frage der Regelung der Tarifverträge
werde ich im Auge behalten Hier haben aber noch andere
Reſſorts mitzuſprechen Ueber die Frage des internationalen
Wechſelrechts findet im Juli eine Konferenz im Haag ſtatt Was
die Preßberichte über gewiſſe Prozeſſe anlangt ſo wäre ich der
erſte der Anregung des erſten Redners zu entſprechen aber im
weſentlichen iſt es doch immer Sache des betr Herichts zu ent
ſcheiden ob im gegebenen Falle der Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtattfinden ſoll und ob er ein vollſtändiger ſein ſoll oder nicht
Was die Erhöhung der Zeugen und Sachverſtändigen Gebühren
anlangt ſo iſt anzuerkennen daß die alter Zeit entſtammenden
Gebührenſätze nicht ausreichen Es iſt deshalb auch ſchon im
preußiſchen Finanzminiſterium ein Entwurf ausgearbeitet worden
der die Sätze erheblich erhöht Aber m der Herr Reichs
kanzler hat erklärt daß er Anſtand nehmen müſſe bei
der jetzigen Finanzlage des Reiches eine ſolche Vorlage die viele
Millkonen Koſten verurſachen würde einzubringen Was den
Fall Hellfeldt anlangt die Beſchlagnahme ruſſiſcher Staatsfonds
ſo iſt die Stellung die ich dazu einzunehmen habe gegeben durch
die Lage in der ſich das Verfahren befindet Nach dem Jnhalt
Des Schriftſtücks in dem der Kompetenz Konflikt erhoben wird
handelt es ſich darum daß gegen die Zwangsvollſtreckung die
Entſcheidung des Richters angerufen wird Das Reichsjuſtizamt
iſt zur Mitwirkung nicht berufen Auf die Sache einzugehen
verbietet mir der Umſtand daß ſie jetzt dem Kompetenz Gerichtshof
unterliegt Jm allgemeinen allerdings kann ich ſagen daß unter
Umſtänden auch noch in dem Stadium der Zwangsvollſtreckung der
Kompetenzſtreit erhoben werden kann Die Selbſtändigkeit der
Juſtiz m das kann ich noch dem Vorredner verſichern werde
ich mit allen Kräften zu wahren bemüht ſein

Abg Dove freis Ver
gedenkt anerkennend des früheren Staatsſekretärs Nieberding
Das Reichsjuſtizamt ſollte weitergehende Aufſichtsrechte haben
Es ſollte dafür ſorgen daß die Verfaſſung nicht zu recht ſelbſt
füchtigen Zwecken von den preußiſchen Kronjuriſten umgemodelt
wird wie das in der Frage der Schiffahrtsabgasen des Art 54
der Reichsverfaſſung geſchehen ſollte Lebh Beifall links Auch

den KaliGeſetzentwurf der in alle Grundſätze des Rechtslebens
ſchwer eingreift hätte es nicht durchgehen laſſen ſollen Unſere
Konkursordnung hat ſich zwar bewährt entſpricht aber nicht mehr
den modernen Anforderungen es nimmt die Gläubigerintereſſen
nicht genügend wahr Auf den Fall Hellfeldt gehe ich nicht ein
da der Kompetenzkonflikt ſchwebt Wir ſind allerdings Feinde
jeden Kompetenzkonflikts Feinde der Schmutzliteratur Herr
Kollege Belzer ſind wir alle Aber mit Geſetzen iſt da wenig
auszurichten Die Schmutzliteratur iſt eine Erſcheinung ſympto
matiſcher Natur Am beſien bringt man da Hilfe durch Ver
breitung einer guten Volksliteratur Den Staatsſekretär kann
ich nur bitten auch in allen andern Reſſorts ſtets die Stimme
des lebendigen Rechts geltend zu machen Möge es ihm gelingen
der Juſtiz das Anſehen zu verſchaffen das ihr gebührt Beifall

Abg Heine Soz
Jch danke dem Staatsſekretär für die Verſicherung mit der

er ſchloß er werde ſtets und überall für das Recht eintreten Jch
fürchte er wird dazu mehr Anlaß bekommen als ihm lieb iſt
Was die Entlaſtung des Reichsgerichts anlangt ſo werden wir
es ſtets bekämpfen daß den Prozeſſen mit kleinerem Wertobjekt
die Anrufung des Reichsgerichts erſchwert wird Ebenſo werden
wir ſtets entſchieden gegen das Prinzip des duage conformes
ſein Der Zentrumsredner kam wieder auf die pornographiſche
Literatur zu ſprechen Mit Geſetzen bekämpft man aber ſolche
Sachen nicht ſondern nur mit guter Volksbildung und Erziehung
Und was tun denn da unſere Vehörden Traktätchen begünſtigt
man gegen den Verein für Volksbildung dagegen geht man
wie Sie ja aus dem Vorjahre wiſſen vor Und ein Werk
von ewigem Wert wie den Decamerone wirft ein Gericht zu
der pornographiſchen Literatur Das ſchadet natürlich nur dem
Anſehen der Juſtiz und nicht dem Decamerone Redner übt
dann wie ſchon kürzlich ſcharfe Kritik an dem Vorentwurf zur
Reform des Strafgeſetzbuchs in dem ſich reaktionärſte Beſtim
mungen vorfänden und verlangt ein einheitliches Strafvollzugs
geſetz Die Seele des Widerſtandes hiergegen ſei wieder einmal
Preußen das ſich beim Strafvollzug nicht wolle in die Karten
gucken laſſen Jn erſtaunlichem Maße ſchwankend und wider
ſpruchsvoll je nach den Umſtänden des Falles ſei die Judikatur
über den Boykott Das ſei der Grund weshalb er und ſeine
Freunde keinesfalls es wollten daß die Begriffsbeſtimmungen in
dem neuen Strafgeſetzbuch noch unklarer noch ſchwammiger aus
fielen als in dem beſtehenden Strafgeſetz wie das in dem
Vorentwurf der Fall ſei

Abg Dr v Dziembowski Pole
fordert den Schutz des Reichsjuſtizamts dagegen daß die Juſtiz
einer beſtimmten politiſchen Richtung dienſtbar gemacht werde

Abg Dr Varenhorſt Rp
ſpricht über verſchiedene Anwaltsfragen Die Verteidiger müßten
der Disziplinargewalt des Vorſitzenden enthoben werden Warum
nimmt man nicht auch Richter aus dem Anwaltsſtande

Abg Werner Ref P
Laſſen Sie endlich auch einem Nichtjuriſten das Wort auf

dem Juriſtentage Warum hat ſich der Staatsſekretär des Anus
wärtigen in die Rechtſprechung gemiſcht Der Baron de Schön
hat doch ganz andere Aufgaben Vizepräſident Dr Spahn rügt
dieſen Ausdruck Der Redner ſpricht gegen den Zeugniszwang
für die Preſſe

Abg Dr BVecker Köln Ztr
führt Beſchwerde über Schematismus und Formalismus bei der
Zuſammenlegung von land wirtſchaftlichen Grundſtücken im Rhein
lande

Abg Dr Ablaß frſ Vp
Bedauerlich iſt die Animoſität der Richter gegen die Anwälte

Dieſe ſollten der Disziplinargewalt der Vorſitzenden entzogen
werden Niemand darf an der Ehrlichkeit und Pflichttreue des
deutſchen Anwaltſtandes zweifeln Unſere Rechtspflege muß end
lich moderniſiert werden

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt ebenſo
der ganze Juſtizetat

Das Haus vertagt ſich
Freitag 12 Uhr 2 Leſung des Etats Reichseiſenbahnamt

Kolonialamt
Schluß 618 Uhr

t

Der portugieſiſche Handelsvertrag
Die Kommiſſion für den porkugieſiſchen Handelsvertrag

trat geſtern vor der Plenarſitzung zur Beſchlußfaſſung über den

walzer nannte und der einer komiſchen Begebenheit ſeine
Entſtehung verdanken foll die ſich in Paris ereignete
Auf einem Balle der großen Oper wurde eine der ge
feiertſten Sängerinnen von einem eleganten Jüngling zum
Walzer aufgefordert den der junge Elegant ſo trefflich auch
zu tanzen verſtand daß ſich die Sängerin gern an ſeinem
Arme dem Vergnügen des Tanzes widmete Natürlich zog
man ſich auch in eine der Logen zurück wo es aber bei
harmloſem Geplauder blieb Die etwaige Hoffnung von
dem Jüngling etwa zu einem Souper eingeladen zu werden
beſeitigte dieſer ſofort mit der heiter vorgebrachten Erzäh
lung daß er für dergleichen kein Geld habe obwohl er der
Sohn eines unermeßlich reichen Mannes eines Pairs von
Frankreich ſei da ſein geiziger Vater ihm nur eine ver
hältnismäßig kleine Jahresrente überweiſe Jndeſſen es
ſei ja nicht lange hin bis zu ſeiner Großjährigkeit und dann
werde er ſchon ſein Leben genießen

Der Sängerin gefiel der Anbeter vielleicht auch deſſen
künftige Millionen und die Ausſicht eine Gemahlin eines
Pairs von Frankreich vielleicht einſt zu werden Und ſo
verabredete ſie ein Zuſammenſein beim nächſten Masken
balle der großen Oper Eine weiße Roſe mit einem Diamant
in der Mitte die die Sängerin auffällig am Buſen tragen
wollte ſollte das Erkennungszeichen ſein

Und ſo fand man ſich wieder tanzte wieder Walzer auf
Walzer ſo daß es allen auffällig werden mußte und ſich alle
für das Paar intereſſterten Das war das Unglück des
Jünglings denn ſeine Dame war eine allzu bekannte und
begehrte Schönheit als daß man nicht Jntereſſe daran haben
mußte zu wiſſen wer ihre Liebhaber ſeien

Und als am andern Tage der Jüngling von der abends
zuvor erhaltenen Erlaubnis die Sängerin in ihrem Heim
zu beſuchen Gebrauch wachen wolſte wurde er an der Tür
von deren Kammerzöfchen abgefertigt Die Gnödige be
dauere ſie ſei für den jungen Herrn nicht zu ſprecßen wicht
eute und nicht ein andermal aber ſie ſende jene Roſe zum
e d r W vielleicht verſetzen wenn

er wieder einmal auf den Vall gehen wolle und als armerPfeifer kein Geld dazu dhabe gehen s
Und die Erklärung hierfür v chen dem des

orgen de igten ederfehens war der Sängerin hinterbracht er ihr Ver
ehrer ein Flötiſt in der Theaterkapelle ſei der erſt habe

Art des Wohltuns oder auch
e Oder wenn einer ein unverh

a

ſeine Uhr zum Pfandleiher bringen müſſen um den Ball
beſuchen zu können

Ein Vaudevilledichter aber bearbeitete damals das Er
lebnis des Sohnes eines Pairs von Frankreich in einem
Theaterſtückchen deſſen Höhepunkt ein Walzer war den dann
bald ganz Paris tanzte den Roſenwalzer

Und noch von einem andern Tanz will ich hier berichten
vom Erzbiſchofstanz Das hört ſich gar ſeltſam an Aber
die Geſchichte dieſes Tanzes iſt reizend hübſch Freilich
weiß man wohl nur in Bordeaux was das iſt ein Erz
biſchofstanz

Jn der genannten Stadt ereignete ſich vor etwa ſiebzig
Jahren die folgende Begebenheit Damals war in Frank
reich ein großes Unglück paſſiert die Stadt Salies war
nahezu völlig abgebrannt und alle ſteuerten Gaben bei die
von der Brand Kalamität Betroffenen zu unterſtützen

Auch der Erzbiſchof in Bordeaux hatte aus eigenen
Mitteln reichlich beigeſteuert und auch überall Sammlungen
für den genannten wohltätigen Zweck beigeſteuert Eines
Tages erfuhr nun der Kirchenfürſt daß der reichſte Mann
der Stadt einen Ball veranſtalte zu dem natürlich andere
Reiche und Reichſte des Ortes geladen waren

Plötzlich nach Mitternacht erſchien der Erzbiſchof zu
aller Erſtaunen im Hauſe des reichen Mannes während
eines Tanzes und kaum ward er ſichtbar ſtob alles ausein
ander und die Muſik verſtummte

Vergeblich bat der geiſtliche Würdenträger man ſolle
ſich durch ſeine Gegenwart nicht ſtören laſſen aber jeder
ſcheute ſich doch als die Muſtk wieder begonnen hatte den
Anfang zu machen

Nun ſagte der Erzbiſchof ſo werde ich tanzen Da
mit gab er ein Zeichen daß die Muſik einen flotten Tanz
ſpiele forderte die Dame des Hauſes auf nahm ſie an den
Arm und ging mit ihr im Saale umher jeden um ein
Scherflein für die Abgebrannten bittend

Als dieſer Tanz beendet war bedankte ſich der geiſt
liche Herr bei der Hausfrau bat weiter ſich ungeniert zu
amüſieren und empfahl ſich

Seitdem nennt man in Bordeaux jede ungewöhnliche
eine unerwartete Gabe einen

es Geſchenk

tanzt

Sachſen der Epiphaniastag ein Feiertag iſt

en ſo ſagt er dort der Erzbiſchof hat für mich ge

Verkrag zuſammen Die materielle Beratung war bekanntlich vor
acht Tagen beendet worden Auf Antrag des Abg Fuhrmann
Natl wurde nach vertraulichen Mitteilungen der Regierun

geſtern beſchloſſen ſich bis nächſten Mittwoch von nennen
zu vertagen Dagegen ſtimmten Konſervative Freiſinnige und
Sozialdemokraten Wie wir hören ſind es gerade dieſe ver
traulichen Mitteilungen der verbündeten Regierungen geweſen
die die Mehrheit der Kommiſſion zu der neuerlichen Ausſetzung
der Beſchlußfaſſung veranlaßten Und zwar ſcheint dieſe aus der
Reichspartei den Nationalliberalen dem Zentrum und der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung zuſammengeſetzte Mehrheit die Gegner der
Vorlage zu repräſentieren Die konſervativ freiſinnig ſozialdemo
kratiſche Minderheit dagegen war der Anſicht daß einer als
baldigen Abſtimmung ſchon deshalb nichts im Wege ſtehe weil
ja das Votum der Kommiſſion für das Plenum ohnehin nicht bin
dend ſei Wenn man nach dieſer Gruppierung der Parteien in der
Kommiſſion einen Schluß auf die Geſamtabſtimmung ziehen darf
ſind die Ausſichten des Handelsvertrages nichts weniger al
günſtig

Deutſches Reich

JIm Intereſſe des Dienſtes
ſind in Harburg plötzlich etwa 20 Zollbeamte
meiſtens Unterbeamte verſetzt darunter eine ganze Reihe
die t z ren hier tätig ſind die ſich ſogar Grundſtücke er
worben haben

Wie die Neue Elbe Ztg ſchreibt iſt Grund zu der An
nahme vorhanden daß die PVerſetzungen ihren Grund in der Be
amtenbewegung und in der Agitation für Gehaltserhöhungen
haben Die Zollaufſeher Zollaſſiſtenten und Zollſekretäre ſind
zu einem Verband vereinigt der ſeinen Sitz in Altona hat und
etwa 14 000 Mitglieder zählt Ferner beſteht ein Verein der
Supernumerare Dieſe beiden Vereine vertreten verſchiedene
Jntereſſen Nunmehr ſoll auf Anregung des Miniſters ein Ver
ein ins Leben gerufen ſein der beide Kategorien umfaßt ein
Verein der im Kreiſe der Verbandsmitglieder vielfach Die
Zwangsinnung genannt wird und dem auch die Vorgeſetzten
angehören Es beſteht aber im Kreiſe der dem Verbande
angeſchloſſenen Beamten keine beſondere Neigung dem miniſte
riellen Verein beizutreten Der Verband iſt auch für die
Gehaltserhöhung energiſch eingetreten und hat zu dieſem Zwecke
eine Proteſtverſammlung nach Altona einberufen Nach vieſer
Verſammlung ſind die Beamten darüber vernommen worden
wer von ihnen der Verſammlung beigewohnt
habe Es dürfte deswegen wohl kein bloßer Zufall ſein daß
von den 18 Mann die verſetzt worden ſind oder noch verſetzt
werden über die Hälfte an der Verſammlung teilgenommen
hat und daß zwölf der Verſetzten dem Verbande angehören
und in ihm bleiben wollen

Das Reichstags Zentrum iſt undekoriert
geblieben

Mit dieſer Feſtſtellung aus der Liſte der beim Or
densfeſt verliehenen Auszeichnungen glaubt die Köln Volks
zeitung offenbar das Zentrum von dem Verdacht der Regie
rungsfreundlichkeit entlaſten zu können Das klerikale Blatt
ſucht den Ordensverleihungen vom 16 Januar eine politiſche
Bedeutung beizulegen indem es hervorhebt

Orden haben erhalten fünf konſervative vier natio
nalliberale drei freiſinnige zwei freikonſervative Mitglie
der des Reichstages Leer ausgegangen ſind diesmal die
Wirtſchaftliche Vereinigung und die Antiſemiten obwohl
dieſe doch auch zum verfloſſenen Block gehörten und treue
Dienſte geleiſtet haben Von den konſer vativen Ab
geordneten ſind nur ſolche dekoriert worden die am
24 Juni gegen die Erbſchaftsſteuer geſtimmt haben

Es fehlt nur noch daß das klerikale Blatt zur Erhöhung
der Freude frommer Zentrumsgemüter voll Genugtuung hin
zugefügt hätte So ſind wir

Landtag des Herzogtums Sachſen Meiningen
Jn der Sitzung die der Landtag des Herzogtums

Sachſen Meiningen am Mittwoch abhielt richtete Abg Sam
hammer an die Regierung folgende Anfrage

Welche Schritte hat die herzogliche Staatsregierung
getan um die von der franzöſiſchen Kammer be
ſchloſſene Zollerhöhung auf Spielwaren abzuwenden
Der Miniſterial vertreter erklärte daß die Re

gierung im Bundesrat alles tun werde um die Gefahr ab
zuwenden die durch den franzöſiſchen Zolltarif der meinin
giſchen Spielwareninduſtrie zweifellos drohe Was die
Reichsregierung indeſſen im einzelnen für Schritte tun werde
laſſe ſich jetzt noch nicht ſagen

Der dritte Friertag
f Die Feſtlegung des dritten Pfingſtfeiertages als geſetz

lichen Feiertag für Sachſen beantragt wie aus Dresden
gemeldet wird der freiſinnige Landtagsabgeordnete
Prof Koch Der Vorſchlag erſcheint eigenartig Zu
ſeinem Verſtändnis muß hervorgehoben werden daß in

Ein Antrag
dem Epiphanjastag den Charakter eines Feiertages zu neh
men iſt in der ſächſiſchen Kammer auf Widerſpruch vor
allem auch bei den Sozialdemokraten geſtoßen
Nunmehr ſchlägt Abg Koch vor für den künftig weg

allenden Epiphanigstag den dritten Pfingſtfeier
tag als geſetzlichen Feiertag feſtzulegen Der Vorſchlag findet
in Abgeordnetenkreiſen Beifall

Sitzung des großen Anusſchuhes des Zentral
vereins für deutſche Hinnenſchiffahrt

Von unſerm s H Korreſpondenten
Nachdr verb Berlin 10 JanUnter faſt vollzähliger Beteiligung ſeiner Mitglieder der

Schiffahrtsintereſſenten aus allen Teilen des Reiches trat heute
abend der große Ausſchuß des Zentralvereins für deutſche Binnen
ſchiffahrt im Gebäude der Berliner Handelskammer zu einer
Sitzung zuſammen Unter den Anweſenden befinden ſich auch die
Reichstagsagbgeordneten Hammer und Gothein Der erſte
ſtellvertretende Vorſitzende Kommerzienrot Ton ne Magdeburg
eröffnete die Verſammlung Zum erſten Vorſitzenden wird Re
gierungstat Profeſſor Flam m von der Techniſchen Hochſchule in
Charlottenburg gewählt Sodann macht der Geschäftsführer Ge
neralfekretär Ragoczy eine Reihe geſchäftlicher Mitteilungen
Eine Eingabe gegen die Detarifierung der Eiſenbahnen im Oſten
iſt ſeitens des Preußiſchen Landeseiſenbahnrates mit der großen
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t dem Abſchluſſe nahe

Sache nicht kenne

dientes Relief gegeben werden

Ruppigkeit

lehnt worden Zu bedauern ſei esMehrhei en de re Weſen immer nur dann ein
da de ehe wenn es der Regierung paſſe Der Geſehentwurf

geh

betreffen die Schiffahrtsabgaben
Der Verein gehen da re

Februar dazu Stellung zu nehmen Dieſang z v Kanaliſierung der Moſel und der Saar wer
Selre ben militäriſchen Kreiſen unterſtügt vie Militäriſche
den i chaft in Metz hat den Verein eingeladen hierüber einen Vor
Seſel halten und der Vortrag hat auch unter Beteiligung zahl

r offiziere des 16 Armeekorps ſtattgefunden
reihe Redner gedenkt dann des aus dem Amte geſchiedenen Ober

zſidenten von Schleſien v Zedlitzſch und Trützſchler
L allen Beſtrebungen auf Förderung des Schiffahrtsbetriebes in
fangreicher Weiſe entgegengekommen iſt Sein Nachfolger

er

n drei kanalgegneriſchen Landräten die3 in Tragikomödie zur Leitung von Strombauver
berufen ſeien Man könne nur hoffen daß der neuen ver S Lerſteemeergaltang ſich ebenſo entwickeln werde wie

n tanalgegneriſcher Gegner der Präſident v Jag o w Hierauf
um die Verſammlung ein Referat von Dr Fiebelkorn

Berlin und Oberſtleütnant z D Mertens Berlin entgegen
vers Frage der Beſeitigung des Vorſchleuſerechts für Motorlaſt

rähne auf den märkiſchen Waſſerſtraßen

Abg Prinz Löwenſtein als Gaſt hält es das rich
tigfte daß das unbedingte Vorſchleuſerecht ganz abgeſchafft werde
das bedingte abzuſchaffen habe ſeine Nachteile es ſolle aber ab
eändert werden und zwar ſo daß man das Vorſchleuſerecht nur auf

Jan Strecken verlege Es wird ſchließlich nach längerer Debatte

de motivierte Tagesordnung des Abg Gothein
angenommen wonach der Zentralverein es ablehnt in dem
vorwiegend lokale und private Intereſſen berührenden Streitfalle
zwiſchen SchifferGenoſſenſchaft und der ZiegeltransportAktien
geſellſchaft über das Vorſchleuſerecht Partei zu ergreifen Darauf
referiert Profeſſor de Thierry Verlin über die Frage der
Errichtung eines beſonderen Bauten miniſteriums
für Preußen indem er ausführt Jn einer Zeit in der die Re
organiſarion der Beförderungen gefordert wird iſt es notwendig
dieſe Frage hier zur Erörterung zu ſtellen die bereits den Vorſtand
mehrfach beſchäftigt hat Der Referent legt ſchließlich folgende
Reſolution vor

Der Zentralverein für deutſche Binnenſchiffahrt erkennt in
Gemäßheit ſeiner bisherigen Stellungnahme die Rotwendigkeit
einer einheitlichen Organiſation der Waſſer
wirtſchaft für den Umfang des preußiſchen Staates an und
erachtet zu dieſem Zwecke grundſätzlich die Trennung des
Eiſenbahn miniſteriums von einem zu bilden
den Miniſterium der öffentlichen Arbeiten für
erforderlich Dieſes würde die zuſtändige oberſte Behörde für alle
Fragen des Bauweſens und der Waſſerwirtſchaft ſein

Der zweite Referent Landtagsabg Generalſekretär Dr
Wendtland Berlin ergänzt die Ausführungen des erſten Re
ferenten de Thierry und betont ebenfalls die Notwendigkeit daß
das Bautenminiſterium eine vollkommen unpolitiſche Jnſtanz ſein
müſſe ſchon im Hinblick auf die bevorſtehende Verwaltungsreform
die Frage der Schiffahrtsabgaben c Er beantragt eine Zuſatz
reſolurion welche beſagt

Die Neuorganiſation wird zweckmäßig bei der bevorſtehen
den Verwaltungsreform und der geſetzlichen Regelung des Waſſer
rechts vorgenommen

Nach kurzer Debatte werden die Reſolutionen ange
nommen und dann die Verſammlung vom Vorſitzenden ge
ſchloſſen

VBarlamenkariſ ches

Die Jagd nach Diamanten
S Berlin 20 Januar 1910

Die Budgetkommiſſion kefaßte ſich zunächſt mit einer
Beſchwerde aus Lüderitzbucht gegen den Staatsſekre
tär Dernburg und deſſen Ausführungen über die Grundloſig
keit der gegen ſeine Diamantenpolitik gerichteten Vorwürfe
Staatsſekretär Dernburg erklärt er nehme die Angriffe nicht per
ſönlich Man ſolle nicht auf den Jnhalt des Telegramms hin ſon
dern auf Grund der in Ausſicht geſtellten näheren Mitteilungen
zu einem definitiven Entſchluſſe kommen

Es kam zu einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte
präſident des Reichstages

Dr Spahn
ſtellte feſt daß die Depeſche an das Präſidium des Reichstages ge
richtet ſei Er könne der Veröffentlichung nicht zuſtimmen Der
Präſident ſei krank er habe erſt die Depeſche zu den Akten gehen
laſſen wollen da aber die Verhandlungen liefen habe er ſie des
Intereſſes wegen der Kommiſſion übergeben Aber eine Ver
Affentlichung könne er nicht ohne Rückſprache mit dem
Präſidenten vornehmen Er ziehe die Depeſche zurück

Dieſer Auffaſſung wird von mehreren Seiten widerſprochen Jetzt
die als Petition behandelte Depeſche zurückzuziehen ſei nicht an
gängig Nun habe die Kommiſſion die Verfügung darüber Aber
auch aus ſachlichen Gründen ſei eine Geheimhaltung untunlich
der Staatsſekretär würde den Schaden davon haben es würde
immer Leute geben die dahinter etwas ſehen würden

Vize

Nach der Verfaſſung ſei Dr Spahn ſelbſt Präſident ſei eine Ver
handlung mit dem Grafen Stolberg hierüber unmöglich da er die

möglich Ein Zurückziehen der Depeſche erſcheine un
Jn der weiteren Debatte ſpricht Abg Singer Soz ſcharf

gegen die Unverſchämtheit der Leute denen die Dia
manten zu Kopfe geſtiegen ſeien Die Depeſche enthalte nur
A beleidigende Redensarten und biete keinerleiinlaß zum Einſchreiten Es handle ſich um weiter nichts als um
Mi Jagd nach Diamanten bei der man auch vor den elenden

itteln der Verleumdung nicht zurückſchrecke Abg Dr Arendt
n führt aus daß er zu ſeiner Freude dem Abg Singer voll
ändig zuſtimmen könne Es ſcheinen

in Südweſt bedenkliche Elementeagommen Wenn man äußert man werde ſich dem ſüdweſt
W aniſchen Staatenbund anſchließen falls man nicht ſeinen

illen bekomme vZtr ſind der ſo höre alles auf Er ſowohl wie Abg Erzberger
MeinſKehenden dar einung dem Vorgehen ver hinter der Depeſche
möge nicht durch die Verhandlungen ein unver

liches Wort des Tones müſſe doch ein deut
ehe ein de gt werden Abg Dr Spahn Ztr ſchlägt vor
ne ein Wort über die Form zu derlieren die Petition wofür

erledigt zu erklären
das Telegramm angeſehen wird durch die gefahten Beſchtuſſe Er

Staatsſekretär Dernburg Es ſeien mildere Auf
faſſungen zutage getreten aber er müſſe über die Hinter
männer des Lüderitzbuchter Bürgermeiſters
Kreplin beſonders über Herrn Weiſe etwas ſagen Dieſer
ſei 1894 als Generalvertreter des Syndikats der ſpäteren Sied
lungsgeſellſchaft im Schutzgebiet eingetroffen und habe ſich auf
Konzeſſionen berufen die Herr v Lindequiſt abgewieſen habe Da
mals habe Weiſe verlangt daß der Fiskus nicht direkt als Kon
kurrenz der Siedlungsgeſellſchaften verkaufen ſolle Landeshaupt
mann Leutwein ſtellte ſich gegen die Landgeſellſchaften Weiſe
drängte auf mehr Land für die Geſellſchaften 20 000 Quadratkilo
meter Er beſchwerte ſich daß der Landeshauptmann den Geſell
ſchaften zu ſehr auf die Finger ſähe Auf Angriffe des Weiſe habe
der Landeshauptmann den Verkehr mit Weiſe abgebrochen Dieſer
habe ſogar geſagt die Schutztruppe müſſe ſich für die
Geſellſchaften totſchießen laſſen Der Staatsſekretär
zeigt weiter daß Weiſe früher ſtets für die Geſellſchaften eingetreten

ſei und nun behaupte er die Geſellſchaften würden begünſtigt
Hierauf wird der ſozialdemokratiſche Antrag die

Petition durch die bisherigen Beſchlüſſe für erledigt zu erklären
einſtimmig angenommen

Parteinachrichten
Sozialdemokratische Gesetzeskenntnis

Die Magdebg Zig ſchreibt
Als der Kriegsminiſter von Heeringen in

ienstagsſizung des Reichstages erwähnt hatte
der
das

Reichspreßgeſetz noch den Se des alten preußiſchen
Preßgeſetzes wonach die Verbreitung von Flugblättern
an die Genehmigung der Ortsbehörde gebunden iſt in Kraft
laſſe widerſprachen die Sozialdemokraten W der
Parlamentsbericht des Vorwärts verzeichnet dieſen Wider
ſpruch Die Genoſſen im Reichstage verraten damit eine
auffällige Geringſchätzung der geſetzgeberiſchen Je ihrerParteifreunde im preubiſchen Abgeordnetenhauſe Denn letz

tere haben am 15 d M vgl Nr 43 der Druckſachen des
Abgeordnetenhauſes den Antrag geſtellt eben jenen S 10
nebſt den S8 9 und 41 des preußiſchen Preßgeſehzes aufzu
heben Man kann ſich denken wie peinlich den ſozialdemo
kratiſchen Mitgliedern des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
der erwähnte Widerſpruch ihrer Reichstagskollegen ſein muß

Ans den Kolonien

Marmor aus Südwestafrika
Etwa 160 bis 190 Kilometer von der Küſte entfernt be

finden ſich an der Otavibahn Lager von Marmor Es iſt
bereits eine Geſellſchaft zur Ausbeutung der neu entdeckten
Bodenſchätze in Bildung begriffen Eine reichhaltige Kol
lektion von gleichmäßig geſchliffenen Marmorplatten war
geſtern in der Wandelhalle des Reichstagsgebäudes vom frei
ſinnigen Abg Dr Goller ausgeſtellt und erregte das größte
Jntereſſe der Abgeordneten aller Parteien An Vielſei
tigkeit der Farben und der Maſerung ließ die Samm
lung nichts zu wünſchen übrig Auch der Wetterfeſtigkeit des
Materials wird ein gutes Zeugnis ausgeſtellt

Kleine politiſche Nachrichten
Ablehnung einer Ortszulage für Lehrer

Die Regierung zu Minden hat die Genehmigung zu den
von der Gemeinde Brackwede bei Bielefeld beſchloſſenen Orts
zulagen für Volksſchullehrer verweigert weil kein Bedürfnis dafür
vorhanden ſei
Kattowitz

Aus Kattowitz 20 Januar wird dem B gemeldet
Der Gymnaſialoberlehrer Hoffmann der bei den Stadtverordneten
wahlen polniſch gewählt hat iſt im Jntereſſe des Dienſtes
nach Strehlen verſetzt worden Das Komiteemitglied der
Ferrer Verſammlung der freiſinnige Gymnaſialoberlehrer
Hacks wird vom Provinzialſchulkollegium zur Verantwor
tung gezogen
Die Beurlaubung Tweles

Die Köln Ztg erfährt daß die einſtweilige Entbindung
Tweles vom Reichsſchatzamt auf ſeinen eigenen Wunſch er
folgte da ein ſchweres körperliches Leiden das ihn ſchon ſeit
mehreren Monaten von den Amtsgeſchäften fernhält ſich leider
nicht ſo gebeſſert hat daß für abſehbare Zeit ſein Wiedereintritt
in den Dienſt erwartet werden könnte Der neue Unterſtaats
ſekretär Kühn zählt unter unſeren hohen Reichsbeamten zu den
beſten ſeines Reſſorts
Dementi

Wie der Nationalzeitung aus Petersburg gemeldet
wird hat die Pariſer Nachricht daß zwiſchen Dentſchland und
Rußland Verhandlungen über die Lage auf dem Balkan gepflogen
würden dort ebenſo überraſcht wie in Berlin Es wird verſichert
daß weder irgend welche Beſprechungen über Balkanfragen ſtatt
gefunden haben noch daß irgend ein Grund vorliegt zu ſpeziellen
Pourparlers mit Deutſchland An Berliner zuſtändigen Stellen
vertritt man die gleiche Auffaſſung
Rigoroſe Pfändungen

Aus Mainz wird geſchrieben Der Bürgermeiſterei war es
zur Kenntis gekommen daß die ſtaatlichen Steuerpfand
meiſter die Löhne die den ſtädtiſchen Notſtands
arbeitern ausbezahlt wurden in Beſchlag legten und die
rückſtändigen Steuern an dieſen Löhnen in Abzug brachten Auf
eine Beſchwerde dieſer Arbeiter hatte ſich die Bürgermeiſterei an
das Großh Miniſterium der Finanzen gewendet und um Abhilfe
gebeten Das Miniſterium hat daraufhin der Bürgermeiſterei um
gehend geantwortet daß rechtlich einer Pfändung der
Löhne der Notſtands arbeiter nichts im Wegeſtehe
daß das Miniſterium aber die Finanzämter anweiſen würde mit
möglichſter Schonung vorzugehen und daß die rückſtändigen Steuern
ſelbſt in den kleinſten Raten zu erheben ſeien
Der Schleppbetrieb auf dem Rhein Weſer Kanal

Nachdem ſich der Geſamt WaſſerſtraßenBeirat in ſeiner Sitzung
vom 5 Februar v J bereits mit der Einführung eines einheit
lichen ſtaatlichen Schleppbetriebes auf dem Rhein Weſer Kanal be
ſchäftigt hat wird beabſichtigt ihm wegen der übrigen Unterlagen
für das im 8 18 des Waſſerſtraßengeſeges vorbehaltene Schlepp
monopolgeſegt eine Vorlage zu unterbreiten Die Arbeiten
ſind wie wir hören ſoweit gefördert daß mit der Einberufung des

e erkrahen Veirntes für den Februar d J gerechnet
werden kann

e
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Hof und Perſonalnachrichten
Das Kaiſerpaar w der vorgeſtrigen Vorſtellung

von Figaros Hochzeit im Königlichen Opernhauſe bei Mit den
Majeſtäten nahmen in der großen Seitenloge Platz der Prinz und
die Prinzeſſin von Rumänien die Prinzeſſin Viktoria Luiſ
und die Fürſtin zu Wied während Prinz Friedrich Wilhelm und
der Fürſt zu Wied in der Rebenloge erſchienen Geſtern vormittag
beſuchte der Kaiſer den Reichskanzler vorher hatte der
Kaiſer im Königlichen Schloſſe die Vorttäge des Kriegsminiſters
Generals der Infanterie von Heeringen und des Chefs
des Militärkabinetts Generals der Jnfanterie Freiherrn ven
Lyncker entgegen genommen

Ausland

Die Wahlen in England
Die rer der Wahlen in England ſind auch u

noch nicht im vollen Umfang bekannt ſoweit ſie ſich über
ehen laſſen verſtärkt ſich der Eindruck daß das Vordringen
er Unioniſten zum Stehen gekommen iſt Aus Schott

land wird gemeldet Von den ſieben Glasgower Sitzen ver
loren die Liberalen zwei an die Unioniſten in den übrigen
Wahldiſtrikten ſtanden die Schotten wie gewöhnlich
ſtramm für die liberale Partei und erhöhten noch in
einigen Fällen die Hochflut Majoritäten von 1906

Jn Nord Hackey Londön blieben die Unioniſten
Sieger in den drei anderen Londoner Wahlen ten wie
1 die Liberalen die Oberhand Die Parteien ſtehen
z ää wie folgt 138 Unioniſten 119 Libe
rale 22 Arbeitervertreter 44 Nationaliſten
Die Unioniſten eroberten 60 Sitze die Liberalen 12 die Ar
beiter 2 249 Wahlkreiſe blieben unverändert Es gilt für
immer ſicherer daß die Liberalen mit einer geringen von den
Jren abhängigen Majorität ſiegen werden

Der Geſchichtsunterricht in der franzöſiſchen
Volksſchule

8 der franzöſiſche Geſchichtsſchreiber Prof Lapiſſe
äußerte ſich zur Frage des Geſchichtsunterricht s in
der Volksſchule er möchte daß ruhige und verſöhn
liche Vertreter aller Parteien ſich vereinigen und gemeinſam
die weſentlichen Punkte feſtſtellen ſollen Man möchte zu
nächſt ſich darüber einigen daß es Tatſachen gibt von denen
man Volksſchülern nichts zu ſagen braucht und andere über
die ſie belehrt werden müſſen Dann würde es gelten den
Grundgedanken zu finden durch den man ſich in der
Darſtellung der Geſchichtsereigniſſe würde leiten laſſen Man
hätte etwa zu zeigen daß die Freiheit beſſer iſt als
die Knechtſchaft und die Duldung beſſer als die
Unduldſamkeit Doch ſchon bei dieſem Punkte ſteigen
dem Profeſſor Zweifel auf ob alle Parteien einwilligen
wiürden die Duldung der Unduldſamkeit vorzuziehen Und
alles in allem mußte der erſte der heute lebenden Geſchichts
ſchreiber Frankreichs zugeben daß eine unparteiiſche
d h allen Parteien annehmbar ſcheinende Geſchichtsdarſtel
lung eine unlösbare Aufgabe iſt

Objektivität iſt es eben die allen Völkern lateiniſcher
Sprache mangelt und damit gerade fehlt ein wichtiges
Mittel gegenſeitiger Verſtändigung

Kleine Tagesnachrichten
Oeſterreichiſche Behörden im Dienſte Roms

Das evangeliſche Pfarramt von Eger erhob kürzlich beim k E
Bezirksſchulinſpektor dagegen Einſprache daß zwei Kinder die von
der k k Bezirkshauptmannſchat Eger und von der k k Statt
halterei in Prag wohl oder übel als evangeliſch erklärt wer
den mußten am katholiſchen Religionsunterricht teilnehmen Der
k k Bezirksſchulinſpektor beließ trotzdem die evangeliſchen Kinder
im katholiſchen Unterricht ja er veranlaßte ſogar ſchriftlich den
Oritsſchulrat an dieſer Vergewaltigung feſtzuhalten So ſieht es in
einem Rechtsſtaate aus in dem der Krummſtab regiert
Jtalien und Abeſſinien

Trotz amtlicher Dementis verſichert die Gazetta del Popolo
daß augenblicklich ein Dampfer ausgerüſtet werde der 1200 Sol
daten nach Abeſſinien bringen ſoll ſobald der Tod Meneliks be
kannt ſein wird
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Halle und Amgebung
Halle a S 21 Januar

Die Selbstversicherung der stäcdtischen
Gebäude

gegen Feuerſchaden war ſeinerzeit ein Schritt den Halle als
die erſte unter den deutſchn Kommunen tat

Mancher hat damals ein bedenkliches Geſicht gemacht
aber die Sache die mit erheblichen Erſparniſſen verbunden iſt
bewährt ſich bis jetzt ganz ausgezeichnet Am Schluß des zum
1 April beendeten Etatsjahres haben wir nachdem die Ein
richtung erſt ein paar Jahre beſteht bereits einen Fonds von
124 000 Mark geſammelt trotzdem wir weit weniger Mittel
alljährlich zurückgeſtellt haben als die Prämie für die Ver
ſicherung betragen hätte

Für das neue Wirtſchaftsjahr 1910 werden wieder 20 000
Mark in den Fonds gelegt und zwar aus den Sparkaſſen
überſchüſſen

Die Schnellzüge Verlin Baſel
179 und 180 die früher über Halle NordhauſenCaſſel gingen
aber im vergangenen Jahre über Magdeburg verlegt wurden ren
tieren ſich auf der neuen Linie ſo wenig daß die Eiſenbahnverwol
tung wie die Magd Ztg meldet die Rückverlegung die
ſfer Schnellzüge auf die alte Linie alſo über Halle
plant

Oie Mallbeseitigung
iſt ein Problem an deſſen Löſung alle Großſtädte ein Intereſſehaben Jetzt hat der Magiſtrat von Fürth beſchioſſen eine du

liche Mülkverbhrennungsanſtalt in Anglie derung
an das ſtädtiſche Gaswerk zu errichten und hierfür
einen Ankleihekredit von 200 000 Mark zu eröffnen
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trag halten über Die Gedenktafeln in Halle

Die Blütezeit der dentſchen Bildhanerkunfſt

im Mittelalter SVortrag von Prof Dr Adolph Goldſchmidt
m Nach der Völkerwanderung war Karl der Große dererſte der vie Pflege der Stulptur und Malerei förderte nach

Vorbildern bauen ließ und der Kleinkunſt erhöhte Aufmerk
ſamkeit zuwandte Die ottoniſche Zeit ſetzte das Beginnen
fort und die ſächſiſchen Kaiſer verlegten den Schwerpunkt der
Kunſt immer mehr nach Oſten So ſind namentlich in un
ſeren Gegenden viele Denkmäler damaliger Kultur erhalten
Die Werke ſind größtenteils Nachahmungen da zum lbſt
ſchaffen die Menſchenmaſſe die Bevölkerung noch nicht reif
war

Der deutſche Frühling der Kunſt ſetzt erſt um die
Mitte des zwöiften Jahrhunderts ein Es war die Zeit der
kühnſten Jdeen Das Rittertum ſtand in voller Blüte die
Kreuzzüge brachten morgenländiſche Art nach dem Occident
in der deutſchen Sprache entſtanden damals die erſten Lieder
Durch dies alles angeregt und beeinflußt wurden die For
men in der Kunſt lebendig faſt ſchnörkelhaft

In faſt allen Arbeiten dieſer Epoche in der Neubelebung
ſächſiſcher Kunſt ſind byzantiniſche Werke wiedererkennbar
Jn der Folge greift die franzöſiſche Kunſt nach Deutſchland
über

Ein Beiſpiel zur Verfolgung des franzöſiſchen Einfluſſes
auf die deutſche Bildhauerkunſt verkörpert in ſich der Dom
in Magdeburg

Jm Jahre 1207 ging unter der Regierung Otto I der
alte Dom bei einer Feuersbrunſt zugrunde Gleich darauf
ließ der Magdeburger Erzbiſchof eine neue Kirche aufbauen
Der Erzbiſchof war in früheren Jahren in Paris geweſen
und hatte Gelegenheit gehabt Frankreichs Kirchenbauten
kennen zu lernen Auf ſeine Anregung wurden Künſtler zum
Studium nach Paris geſandt Mit vielen Skizzen und reich
an Erfahrungen kehrten ſie zurück

Jm Magdeburger Dom ſteht der Chor in merkwürdigem
Gegenſatz zu der übrigen Bauart Er erſcheint gedrängt ge
genüber der ſonſtigen Weiträumigkeit Auch der figürliche
Schmuck an den Wänden in verſchiedenen Größen wie das
Fehlen von Symetrie läßt die Vermutung entſtehen daß die
Verwendung einzelner Teile nicht in der jetzigen Anwendung
geplant war Einzelne Werke Engelsfiguren mit Bal
dachin laſſen die Vermutung faſt zur Gewißheit werden

Es iſt gelungen mittels der vorhandenen Figuren kluge
und törichte Jungfrauen Heiligenſtatuen Apoſtel u
eine Rekonſtruktion des Portals herbeizuführen Es zeigt
ſich eine genaue Anlehnung an das Portal der Notre Dame
Kirche in Paris

Damit iſt durch Monumente die Uebertragung franzöſi
ſchen Einflußes auf deutſche Bildhauerkunſt dokumentariſch
feſtgelegt

Auch der zweite der feſſelnden Vorträge fand vor vollem
Auditorium ſtatt Nächſte Woche 27 Januar fällt der
Vortrag aus

A T

Ueber die neuen Lehrpläne für Mittelſchulen
erfährt die Rhein Weſtf Ztg aus Münſter das Folgende

Die Mittelſchule iſt als neunſtufige Anſtalt gedacht von
der die drei unterſten Stufen da ſie im Anſchluß an die
Volksſchule geführt werden können fortfallen dürfen
Schüler der Volksſchule haben nach vollendetem dritten
Schuljahre falls ſie in den Hauptfächern das Prädikat gut
haben die Berechtigung zum Eintritt in die
Mittelſchule Die eigentliche Mittelſchule iſt demnach
ſechsſtufig Gine Fremdſprache iſt obligatoriſch Jm
übrigen läßt der Lehrplan den Schulen in der Ausgeſtaltung
möglichſt Freiheit um in Anlehnung an die jeweiligen Be
dürfniſſe und örtl Verhältniſſe auf den Gewerbeſtand oder
das Handelsfach vorzubereiten Aus dieſem Grunde dürfte
auch die Auswahl der obligatoriſchen Frèmdſprache ſich auf
Franzöſiſch und Engliſch beſchränken Es kann aber auch
außer der einen obligatoriſchen jede andere Fremdſprache ge
lehrt werden ſo daß die Mittelſchule bei Aufnahme des La
tein eine realgymnaſiale und bei Aufnahme von Latein und
Griechiſch eine gymnaſiale Abzweigung erhalten würde Die
Mittelſchule mit gymnaſialer Abzweigung bereitet in ſechs
Jahren für die Obertertig des humaniſtiſchen Gymnaſiums
vor die mit realer Abzweigung in derſelben Zeit für die Un
terſekunda eines Realgymnaſiums und die mit zwei Fremd
ſprachen Franzöſiſch und Engliſch für die Anterſekunda einer
Realſchule oder Oberrealſchule ſür Mittelſchulen mit nur
Franzöſiſch bliebe denn als einzige Berechtigung daß das
Abgangszeugnis die Schüler vom Beſuche der allgemeinen
Pflichtfortbildungsſchule befreit doch dürften die Vor
arbeiten nach dieſer Richtung hin noch nicht zum Abſchluß ge
langt ſein

Eiſenbahn Aſſiſtenten Verband Der Ortsverein Halle hält
ſeine Monatsverſammlung mit reichhaltiger Tagesordnung am
Sonnabend den 22 d von 8 Uhr abends im Vereinslokal
Hotel Wettiner Hof Magdeburgerſtr 5 ab Dem Verein noch

nicht angeſchloſſene Kollegen haben als Gäſte Zutritt

Frangeſcher Jünglingsverein an St Ulrich Leiter P
Heintke Jn der am kommenden Sonntage ſtattfindenden Ver
ſammlung wird der ſtello Vorſitzende Herr Suhle einen kurzen Vor

Gäſte ſind will
kommen

Wegen ſchwerer Mißhandlung ſeiner Frau wurde hier ein
Wächter N F verhaftet

C

Provinzial Nachrichten

General v Trotha
Jm Alter von 67 Jahren iſt am Mittwoch in Charlot

tenburg der Generalleutnant z D Otto v Trotha an den
Folgen von Arterienverkalkung geſtorben

Er wurde am 8 Dezember 1842 in Schloß Gänſefurt
in Anhalt geboren und ſtudierte in Breslau Rechtswiſſen
ſchaft Jm Jahte 1862 trat er als Fahnenjunker in das
3 Gardegrenadierregiment Königin Eliſabeth ein und wurde
in Kriege gegen Dänemark 1864 Offizier An an der

Schlacht bei Königgrätz nahm er teil Jn den Krieg gegen
Frankreich zog er als Ordonnanzoffizier bei der 3 Garde
infanteriebrigade übernahm bei St Privat die Führung
einer Kompagnie 33 bei Beaumont und Sedan und nahm
vor is an den blutigen Kämpfen um Le Bourget teil in
denen er ſchwer verwundet wurde Jn dieſen Schlachten er
warb er ſich das Eiſerne Kreuz Jm Jahre 1897 erhielt
n Trotha der auch literariſch tätig war das Kommando der
S Jufanteriebrigade und wurde 1900 Kommandant
von Breslau

Mühlberg
ſte ue Jn der letzten Sitzung der Stadtver
lung wurde beſchloſſen eine Wertzuwachsſteuer einzuführen

r en

Der rote Semeincderat

herzogpaares von Sachſen in das idylliſche Jlmenan ſtehen nach
der Krenzztg bevor

Der frühere Gemeinderat hatte noch kurz vor Toresſchluß
einige hundert Mark in den Etat für einen feſtlichen Empfang ein
geſtellt Der jetzige faſt völlig ſozialdemokratiſche Gemeinderat
gedenkt als ſolcher jedoch keinen Finger weiter zu regen er will
keinen roten Heller mehr bewilligen

Neue Steuern
Jena 19 Jan Der Hauptvoranſchlag des Großherzog

tums Sachſen Weimar für die nächſte dreijährige Finanz
periode ſiehte infolge des Anteils an der Reichserbſchaftsſteuer
mit 115 000 Mk und 336 000 Mk ungedeckter Matrikularbeiträge
neue direkte Steuern von jährlich 265 000 Mk vor

Provinzial Bundesſchießen
Das Bundesſchießen der Provinz Sachſen und der Herzog

tümer Anhalt und Braunſchweig mit dem aus Anlaß des 25jähr
Beſtehens des veranſtaltenden Schützenbundes die Weihe eines
neuen Bundesbanners verbunden wird findet in Bernburg
in den Tagen vom 22 bis 26 Mai d J ſtatt Das Protektorat
hat der Herzog von Anhalt übernommen

Die Vorarbeiten wurden am Sonntag im dortigen Schützen
hauſe unter dem Vorſitz des Bundesdirektors Stadtrat Schneider
Magdeburg einer Beſprechung unterzogen

S Diebesfahrten
Leipzig 19 Jan Jn Leipzig haben zwei Berliner Einbrecher

die am Dienstag abend in Köpenick auf friſcher Tat abgefaßt wur
den ſeit Wochen ihre Diebesbeute abgeſetzt Die Spitzbuben ſind
zwei Böttcher namens Nikodemus Morawietz und Albert
Knak deren Bekanntſchaft aus der Zeit ihrer gemeinſame
Tätigkeit in Leipzig ſtammt

Der 28jährige Knak betrieb zuletzt in Berlin in der Stephan
ſtraße einen Faßhandel Seit einiger Zeit wohnte Morawietz un
angemeldet bei Knak unter dem Namen Ackermann da Morawietz
zur Verbüßung einer ſechsmonatlichen Gefängnisſtrafe ſteckbrieflich
geſucht wurde Morawietz ſtiftete Knak der Pferd und Wagen
beſitzt zu großen Diebeszügen in die Berliner Vororte an Das
Geſtohlene wurde durch einen Hehler den Kellner Otto Matthes
nach Leipzig geſchafft wo es dieſer mit Hilfe ſeiner Geliebten Grete
Schneid unterbrachte So iſt es wierderholt bei einer Trödlerin
in der König Johannſtraße geſchehen Das Geſchäft ging ſo flott
daß das ſaubere Pärchen faſt immer zwiſchen Berlin und Leipzig
im Zuge ſaß Auch gegenwärtig befindet es ſich wieder in Leipzig

Der Verhaftung des Pärchens Otto Matthes Grete Schneid
iſt bereits von Berlin angeordnet worden Die Einbrecher Mo
rawietz und Knak wurden in Köpenick feſtgenommen als ſie Diens
tag abend mit einem Raub in Höhe von 1600 Mark der aus einer
Villa ſtammte ſich auf der Straßenbahn nach Berlin befanden

Lohnzuſchuß bei Urlaub

Jena 19 Jan Die Firma Karl Zeiß hat auf Grund des
Statutes der Karl Zeiß Stiftung ihren Arbeitern Anſpruch auf
eine Woche Urlaub mit Fortſetzung des feſten Wochenlohnes ge
währt Die Direktion hat jetzt beſchloſſen den Arbeitern bei
Urlaubsannahme einen Zuſchuß zum feſten Lohn zu
zahlen der nach fünf Dienſtjahren 10 Prozent nach zehn Dienſt
jahren 20 Prozent und nach 20 Dienſtjahren 30 Prozent beträgt

Das Drama einer jungen Mutter
Ellrich 19 Jan Mord und Selbſtmord hat in der ver

gangenen Nacht eine junge Frau von hier begangen indem ſie
ſich mit ihrem kaum 6 Wochen alten Söhnchen das ſie ſich auf
den Rücken gebunden hatte in der Zorge ertränkte Seit 5 Uhr
früh von ihren Angehörigen geſucht wurde ſie ſchließlich tot
unterhalb der Bahnhofsbrücke in der Zorge aufgefunden
g Plötzliche Geiſtesgeſtörtheit ſoll die Frau in den Tod getrieben
aben

Mordverfuch eines Brandſtifters

Altenburg 20 Jan Jn einer Drogenhandlung in der Teich
ſtraße wurde ein Brandſtifter dabei überraſcht als er gerade den
Benzinbehälter öffnete Er verxſetzte dem Gehilfen der ihn feſt
nehmen wollte zwei Stiche und ſchlug ihn darauf mit einem
Beil nieder

Der Täter iſt unerkannt entkommen

Studenten und Arbeiter
Göttingen 18 Jan Die Kommiſſion der Studenten die die

Volksunterrichtskurſe veranſtaltet hielt geſtern abend in Gemein
ſchaft mit den an den Kurſen beteiligten Arbeitern das erſte
Winterfeſt ab an dem ſich auch eine große Zahl von Studentinnen
betekkigte insgeſammt waren es etwa 150 Perſonen

Nach einer Begrüßungsanſprache in der der Vorſitzende der
Kommiſſion Stud cam Cloſterhalfen hervorhob daß die Kurſe
auch dem Ausgleich der Klaſſengegenſätze dienen ſollten hielt
der Sprecher der Vertrauensleute der Kurſusteilnehmer Kutſcher
Ohſe eine Dankesrede in der er den Nutzen und Segen der
Unterrichtskurſe erläuterte Eine Theaterauſführung durch
Studenten und Arbeiter Muſikvorträge Rezitalionen und Tanz
vervollftändigten das Feſtprogramm

S Bruckdorf 20 Jan Vaterländiſcher evan
geliſcher Volksverein Am Sonntag 23 Jan nachm
3 Uhr wird hier eine Verſammlung des Vaterländiſchen evan
geliſchen Volksveteins für das Kirchſpiel Dieskau ſtattfinden Nach
der Wahl des Vorſtandes wird Herr Paſtor Paſche Dieskau
über die Stellung des Chriſten zum Staat Herr Lehrer Vfann
ſchmidt Zwintſchöna über die ländliche Fortbildungsſchule
Fortſetzung ſprechen

Schierke i Harz 19 Jan Reizvollſte Winterlandſchaft An
dauernd heftiger Schneefall Nachts 5 Grad tagsüber 3 Grad
Kälte ReuſchneeHöhe 25 Jentimeter Rodelbahnen und Bobs
leighbahnen in Ordnung Schönſte Schlittenpartien im Gebirge
Beginn des Ski Kurſus am 22 Januar Winterfeſt vom 28 31
Je Abänderung des Programms Bobsleighfahrt Montag

eiſterſchaft vom Harz um den gr Preis des BobsleighClubs
eine Dame muß mitfahren

E d Elbe 19 Jan Wertzuwachs

Leipzig 19 Jan Flüchti g geworden iſt nach Unter
ſchlagung von über 1000 Mark anvertrauten Geldern der Kaſſierer
des Zentralverbandes für Stukkateure Georg Hugo Bauer am
13 Juli 1874 in Hartmannsdorf geboren

mm

Leizte Nachrichten
1 Erfurt 19 Jan Schwierigkeiten beim Einzug des Groß

Zu den dentſch amerikaniſchen
Handelsvertragsverhandlungen

II Newyork 20 Jan Halbamtlich wird erklärt Ameritk
verlange nur volke Meiſtbegünſtigung Fall
Deutſchland dieſe gewähre erhalte es den Minimaltag i
Graf Bernſtorff hatte eine längere Unterredung mit dem
Staatsſekretär Knox Erſterer bot Deutſchlands Zugeſtänd
niſſe im Handelsproviſorium an Jedoch müſſe Amerita die
ſeinigen zurückziehen Knox indeſſen beſteht auf den Fleiſch
konzeſſionen

Neuer engliſche Wahlreſultate
H London 20 Jan Bis 3 Uhr nachmittags wurden

158 Unioniſten 131 Liberale 26 Arbeiter
parteiler und 51 Nationaliſten gewählt Die
Unioniſten gewannen 70 Sitze

Die Frauen in der liberalen Bewegung
H Verlin 20 Jan Meldung von Louis Hirſchs Tele

graphenbureau Die liberale Frauenpartei erläßt einen
Aufruf in dem angeſichts der Einigung des Linksliberg
lismus die Freiſinnigen die auf dem Standpunkt des entſchie
denen Liberalismus ſtehen aufgefordert werden in möglichſt
großer Zahl in die örtlichen Organiſationen der Deut
ſchen Volkspartei der Freiſinnigen Vereinigung und der Frei
ſinnigen Volkspartei einzutreten Nur wer innerhalb der
Partei ſtehe werde ſie nachdrücklich unterſtützen können

Viermal zum Tode verurteilt
H Poſen 20 Jan Jm Mordprozeß Kosziol wurde

der Angeklagte viermal zum Tode ferner zu vier Jahren Ge
fängnis und lebenslänglichem Ehrverluſt verurteilt Die
Geſchworenen hatten die Zurechnungsfähigkeit des Ange
klagten bejaht

Verurteilung Fahnenflüchtiger
D Magdeburg 20 Jan Privattelegramm Das

Kriegsgericht der 7 Diviſion verurteilte heute die Musketiere
Wachholz und Kobert die aus Furcht vor Strafe wegen
Ueberſchreitung des Zapfenſtreichs fahnenflüchtig geworder
waren zu einem Jahr und vier Monaten Gefängnis

Sinbrecher und Brancdstifter
H Hann Münden 20 Jan Eine Aufſehen erregende

Verhaftung wurde geſtern in dem benachbarten Ober
Scheden vorgenommen Es waren in den letzten Nächten
mehrfache Einbrüche und Brandſtiftungen vorgekommen Bei
einer diesbezüglichen Vernehmung wurde eine Frau Wag
ner und ihr 19 jähriger Sohn unter dem ſtarken Ver
dachte an jenen beteiligt zu ſein feſtgenommen

Ein ungetreuer Beamter
H Frankfurt a 20 Januar Der Zollpraktikant

Auguſt Milke wurde wegen Anterſchlagung und Fäl
ſchung bei der Kontrolle der Nachverſteuerung von Brannk
wein in Homburg v d H zu einem Jahre Gefängnis ver
urteikt

Das Pariſer Verbrechertum
H Paris 20 Jan Ein hoher Beamter der Pariſer

Polizei erklärte einem Jnterviewer des Matin die außer
ordentliche Zunahme des Pariſer Verbrechertums durch vier
Urſachen Die Gerichte beſtrafen die ihnen vorgeführten Ver
brecher viel zu mild Die Polizeiaufſicht die über
die Entlaſſenen verhängt iſt wird nicht ausgeübt
Endlich iſt das Geſetz über die Verſchickung der Ge
wohnheitsverbrecher toter Buchſtabe geblieben
Der Beamte fordert größere Strenge in der Verurteilung
und beſonders im Strafvollzug und den Erſatz der Straf
verſchickung durch eine andere praktiſche Strafart

Eine Schmugglerſchlacht
II Budapeſt 20 Jan Jnfolge einer Denungziation er

fuhr die Finanzdirektion zu Gyula daß das nahe gelegene
Dorf Ujkigyos das Hauptquartier einer langgeſuchten
großen Tabakſchmugglerbande ſei Eine Abtei
lung von Finanzſoldaten wurde abgeſchickt um das
Schmugglerneſt auszuheben Die Schmuggler hatten in
deſſen von der Gefahr die ihnen drohte Kenntnis erhalten
und traten den Finanzern mit Hacken und Schaufeln be
waſfnet kampfesmutig entgegen Es kam zu einer regel
rechten Schlacht in der zahlreiche Bauern durch Schüſſe ge
tötet wurden

Blutige Rache wegen einer Ohrfeige
II Budapeſt 20 Jan Jn der Ortſchaft Lipcſemezoö

im Marmaroſer Komitat wurde der Dorfliebling Peter
Melnik als furchtbar verſtümmelte Leiche aufgefunden
Als Mörder verhaftete man den Freund Melniks den
rutheniſchen Bauern Waſſilje Popadinec der in Gegenwart
ſeiner Geliebten bei einem Wirtshausſtreit von Melnik eine
Ohrfeige erhalten und dieſe Schmach in dem Blute ſeines
Beleidigers zu rächen geſchworen hatte

I Madrid 20 Jan Meldungen aus Aviles berichten
daß infolge Scheiterns eines Fiſcherbootes ſechs Mann der
Beſatzung ertranken
U Oppeln 20 Jan An der Oderbrücke wurde der Lo

komotivführer Mich alke aufgehängt vorgefunden Ob ein
Verbrechen oder Selbſtmord vorliegt konnte bisher nicht feſt
geſtellt werden

Leitung Wilhelm Georg
Verankwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Exich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hende

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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4 eſchriebenaus T t richt man wie ſollte man nicht von Hof
ch ter dem immer noch nichts bewieſen iſt und der immer

ri in der hermetiſchen Abgeſchloſſenheit des Milirärunter

noch ä tet Jch entn gefängniſſes ſchmachtet Gewiß Ich machr e Urteils über Schuld oder Unſchuld des Offiziers
hand weiß mich auch frei von jeder Jndulgens mit dem Täter der
as öſterreichiſchbureaukratiſche Ja wenn r halt a paar Dutzend

Vorgeſetzte vergüft n könnt in der Praxis anwenden wollte aber
werde doch den Gedanken nicht los daß dort möglicherweiſe ein

aſchuldiger ſchon ſeit langen Wochen darauf wartet daß endlich

eine Menſchenfeele außer dem unterſuchenden Auditor ein Wort
über ſeine Angelegenheit mit ihm rede und ſelbſt der andere
Gedanke peinigt mich daß dort möglicherweiſe ein Schuldiger ſeit
langen Wochen die Selbſtbeherrſchung bewahren muß die ihn vor
dem Selbſtverrat zu ſchützen hat daß er nicht erfahren kann ob die
von ihm verwiſchte Spur doch entdeckt worden ob er ſich noch aus
der Schlinge ziehen kann oder nicht Wieviele Menſchenköpfe
e ſchuldig oder unſchuldig halten die Tortur ſolcher Wartezeit
aus Das Verfahren iſt unmenſchlich wie alles was aus den
Jeiten der unbeſchränkten Soldateska auf uns gekommen iſt Unſere
Kerven taugen nicht mehr für die Brutalitäten der Feudalzeit

Ueberſchwemmungen und Schneefälle
haben auch in Deutſchland große Verkehrsſtörungen zur Folge
gehabt und beträchtlichen Schaden angerichtet So hat das Hoch
waſſer den Damm der Moſeltalbahn überſchwemmt Der
Verkehr zwiſchen Andel und Zeltingen iſt unterbrochen Jm
Trierer Vorort Sankt Barbara ſteht die Hauptſtraße unter Waſſer
Der Verkehr wird durch Boote vermittelt Der Fluß wächſt ſtündlich
um zehn Zentimeter Die Moſel führt brauſendes Hochwaſſer
Die Moſelwerft in Koblenz iſt überſchwemmt Von allen Orten
an der Moſel werden Hochwaſſerſchäden gemeldet Auch die Saar
iſt rapide geſtiegen und überflutet beide Ufer Viele Orte ſind
überſchwemmt

Ebenſo kommen aus dem Badenſer Lande ſchlimme Nach
richten über ſchwere Hochwaſſerunfälle Bei Raſtatt iſt die Murg
derartig angeſchwollen daß die Waſſerwehr alarmiert werden
mußte Jm hinteren Murgtal bricht das Waſſer die Brücken an
den Vahnbauten ein Das mit rieſiger Gewalt anſtoßende Holz
zerſtörte eine im Bau befindliche Kanalanlage Die Baufirmen
haben großen Schaden erlitten Neuausgemauerte Zementmauern
wurden glatt weggeriſſen Jn Gaggenau iſt das Waſſer der Murg
derart geſtiegen daß die Hauptſtraße einem einzigen langen See
gleicht

Im aberen AII gäu herrſchen ſeit zwei Tagen wolken
bruchartige Regenſtürme die die Bergbäche in reißende
Flüſſe verwandelt haben Die Flüſſe führen infolgedeſſen Hoch
waſſer und überſchwemmen die Täler Jn ganz Tirol herrſchen
ungeheuer ſtarke Schneefälle Die Eiſenbahnzüge treffen mit großen
Verſpätungen ein Am Beenner iſt ein Güterzug im Schnee ſtecken

Es beſteht große Lawinengefahr auch wird Hochwaſſer
befürchtet

e Braudkataſtrophe in Philadelphin
25 Arbeiterinnen umgekommen

Zu der furchtbaren Brandkataſtrophe in Philadel
phia nicht in Newyork wie bereits telegraphisch ge
meldet wird noch berichtet Jn einer großen Wäſche
fabrik die ungefähr 400 500 Mädchen beſchäftigt kam
im dritten Stockwerk des Gebäudes ein Feuer zum Ausbruch
Die Flammen verbreiteten ſich mit ungeheurer Schnelligkeit
durch das ganze Haus Sie ſetzten ſofort die Haupttreppe
in Brand wodurch den Arbeitern die aus allen Stockwerken
herausſtürmten der Ausweg abgeſchnitten wurde
an Der Feuerwehr gelang es den größten Teil der jungen
Mädchen durch eine andere Stiege herauszulaſſen Eine
größere Anzahl der Mädchen ſtürzte ſich in
ihrer Angſt aus dem Fenſter ſie blieben auf
dem Straßenpflaſter teils tot teils ſchwer
verwundet liegen Es heißt daß 25 Arbeiterin
nen in den Flammen umgekommen ſeien andere werden
noch vermißt

Virchowkrankenhaus und Magiſtrat von Berlin Der Selbſt
mord der Schweſter Hertha und die Entlaſſung zweier Probe
ſchweſtern und einer Lehrſchweſter des Virchowkrankenhauſes aus
Tangfügiger Urſache hat unter der Schweſternſchaft des genannten

rankenhauſes große Erregung hervorgerufen Es iſt ſogar die
gemeinſame Kündigung ſämtlicher Schweſtern zum 1 Februar an
geregt worden für den Fall daß die Oberin deren Strenge man
e Schuld an den bedauerlichen Vorkommniſfen gibt nicht enttaſſen

Lutey Wie die B Z a erfährt wird nun die geforderte
ntlaſſung dieſer Dame beineswegs ohne weiteres erfolgen Da
n iſt vom Magiſtrat Berlin eine Unterſuchung die zur völligen
arung der Vorgänge dienen ſoll angeordſet worden

ſie Sochwaſſer in Süddeutſchland Der Neckar iſt ſo ſtark ge
ger daß an verſchiedenen Stellen ſchwere Ueberſchwemmungen

en Aus Oberndorf wird gemeldet daß dort das Neckartal
Hort einzigen See bildet ähnliche Meldungen liegen vor aus
2 2 und Plochingen Bei Cannſtatt mußte die nach Münſter
Er gar führende Straßenbahn den Vetrieb einſtellen Die
Sag führt bei Vaihingen zahlreiche Tierleichen Gewaltige
heim mit Regengüſſen ſuchten auch die Schwarzwaldgegend
er rn Telephonleitungen ſind zerſtört Die Flüſſe ſind

rohe dann S dieo er Waſſer geſetzt i idreibuig ſantt Sehr geſetz uch die Dreiſam in
der tſlohener Verbrecher Der ſeit dem vergangenen Jahre in
Dre ltzit Brauweiler untergebrachte berüchtigte Einbrecher
burg 1 r der durch Ueberfälle auf Frauen und Mädchen Duis
entflohen Umgegend unſicher machte iſt wiederum aus der Haft

Weſſerheldinnen In Perpignan wurde dert 36 ährige Land
dehörg Wet von drei zu ſpaniſchen

rei Schweſtern Sabat und einem ungen Manne der ſich
e weſen en hatte durch Meſſerſtiche getötet Die drei
et flohen darauf zu ihren Eltern die in einem im Walde

genen Häuschen wohnen und verbarrikadierten ſich dort Den
Gendarmen iſt es noch nicht gelungen die Familie zu verhaften
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Berliner Börse
Televhonlseher Berieht der Saale Zitg

3 Ubr 10 Minuten Kredit 211,75 Diskonto 197 75 Deutsche
Bank 256 75 Berliner Iiandelsgesellschaft 183,87 Dresdner Bank

2 m 9

164,50 Russische Anleihe von 1902 91 30 Lombarden 25,50
Kanada 180,90 Baltimore 116 37 Laurahütte 200 r
QGuss 250,90 Gelsenkirchen 220 25 Harpener 213 Phönix 224 12
A G 262,62 Siemens Halske 24,62 Hamburger Pakcet
fahrt 134,37 Nordd Lloyd Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Terrain Gesell
schaft Nordost 5 Unter den Linden Bauverein 2 Orenstein

Koppel 1,50 Chemnitz Zimmermann 2 Baer Stein 2 San
rhäuser Masch 4,50 Riedel 2 Deutsche Spiegelgias 2

chlaker Glas 3 Nordd Steingut 3 Rhein Spiegelglas 25
Boese Akkumulatoren 3,75 Bedburger Wolle 3 Braunschweiger
Jute 2,75 Gladbacher Wolle 5,10, Harburg Wien Gummi 3
Königsberg Zellstoff 5,25 Stahlwerk Oeking 3 Warsteiner
Gruben 2 Langendreer 2 Proz niedriger Kvffhäuserhütte
2,40 Julius Pintsch 1,40 Vogtländische Masch Vorz Akt 50
Balcke Tellering 4,50 Hirsch Kupter ,50 Badische Anilinfabr

90 Bremer Linoleum 3,50 Gebhardt König 25 Stettirer
Elektr 1,50 Mannesmannröhren 2 Rhein Nassau 2

vo

Zum Kurszettel Berlin 20 Jan i OesterretehisoheNordwestbahn Obligationen d a 1574 G Berlin GOobenor RHmt
tabrik 11 Dividende 206 00b G Bremer Tinoleum 6 132 00b

76 ritarix 20 302 000 Deutsohe Asphalt Gesellechaft
0

Lendoner Börse rom 290 Jan
82,56 Rio Tinto 77,50 Geduld 2,75 Goldßelds 12
Steel prets 125 50 Band Mines 50 Anaconda 10 37

e e

Londoner Bankdiskont 3 Proz
Wie aus London gemeldet wird hat am Ponnerstag e

Bank von England ren Diskontsatz von 4 Proz aut 2 Prog
ermässigt

Die diesmal mit grosser Bestimmtheit seitens der City er
wartete weitere Diskonterrnässigung ist demnach tatsächich
eingetreten Nachdem die Bank von England erst vor 14 Tagen
ihren Minimalsatz von 45 Proz auf 4 Proz herabgesetzt hatte
gab sie gestern dem Zuge der öffentiichen Meinung nach
und war dabei wohl auch wie schon kürzlich von nahe liegen
den politischen Erwägungen geleitet Allerdings hat sich der
Bankstatus seit Jahresabschluss so vwesentlich gekräftigt dass
die neue Diskontermässigung auch der inneren Berechtigung
nicht entbehrt Verschiedenttich war wie erinnerlich bereits
für die vorige Woche die Massnahne des Bankdirektoriums
erwartet worden Jedoch hatte letzteres zunächst hiervon Ab
stand genommen obschon der Barbestand eine Kräftigung um
1 050 000 Pfd St trotz des damaligen starken Gotdausganges
von 650 000 Pfd St erfahren hatte und trotzdem das Provent
verhältnis der Totalreserve zu den Passiven sich von 39 Proz
auf 47 Proz erhöhte Da der Ueberschuss des Goldeinganges
über den Ausgang in der letzten Woche nur 76 000 Pfd St
betrug s0 ist anzunehmen dass die weitere Kräftigung der
Bank von Englaud hauptsächlich aus den Rückzahlungen des
offenen Marktes sowie aus dem An wachsen der Privat urd
Staatsguthaben resultiert

Die Entwickelung des englischen Bankdiskonts seit Ende
1907 ergibt sich aus der nachtolgenden Tabelle

Vom 7 November 1907 bis 31 Dezember 1907 7 Proz
vom 2 Januar 1908 bis 15 Januar 1908 6 Proz
vom 165 JTatuar 1908 bis 22 Januar 1908 4 Proz
vom 23 Januar 1908 bis 4 März 1908 4 Proz
vom 5 März 1908 bis 18 März 1908 3 Proz
vom 19 März 1908 bis 27 Mai 1908 3 Proz
vom 28 Mai 1908 bis 13 Januar 1909 232 Proz
vom 14 Januar 1909 bis 31 März 1909 3 Proz
vom l April 1909 bis 6 Oktober 1909 216 Proz
vom 7 Oktober 1909 bis 13 Oktober 1909 3 Proz
vom I4 Oktober 1909 bis 20 Oktober 1909 4 Proz
vom 21 Oktober 1909 bis S Dezember 1900 5 Proz
vom 9 Dezember 1909 bis 5 Januar 1910 4 Proz
vom 6 Januar 1910 bis 20 Januar 1910 4 Proz

Der Zentratausschuss der Reichsbank
ist wie bestätigt wird auf heute vormittag zu einer Sitzung
einberufen worden in der eine Diskontermässigung um Proz
auf 4 Proz beschlossen werden dürfte

Zum Börsenkrach in New Vork
erhält der Berl folgendes Kabeltelegramme vom 20

Die Passtven der beiden insolventen Börsenfirmen werden
auf 6 bis 800 000 5 geschätzt Infolge völliger Verwirrung in
hibierte die Börsenbehörde die Ablieferung in den Shares der
Hocking Coal and lron Company dis zur Klarstellung der Ver
hältnisse Eine solche Massnahme ist seit dem Northern Corner
nicht dagewesen Sieben Börsenfirmen und 15 Mitglieder der
New Vorker Hauptbörse sotlen an dem zusammengebrochenen
von James Keene eingeleiteten Haussepool beteiligt sein daher
wird weiteres UVUnkeil befürehtet wenn nicht rechtzeitig
eine einschneidende Hüfsaktion vergenommen wird Hunderte
von Bank Angestellten massten die Nacht durcharbeiten um
die Verwirrung Kklarzustellen Nach dem Kürzlichen Rock
Island Skandal befürchtet man hier einen besonders ungünstigen
Eindruck im Ausland

Es notierken Konmwoſsgiee om 84,68

Petition zum Reichs Kall Gesetz
Die Plenarsitzung der Landwirtschaftskammer Hannover

besonloss zum Reichs Kaſi Gesetze eine dreigliederige Depu
tation an den Bundesrat zu schichken mit dem Ersuchen die
Interessen Hanmoverscher Grundbesitzer zu berücksichtigen

Ungarische Sangerhüuser Maschinenfabrik Akt Ges in
Budapest Wie die Voss Ztg vört ist das Direktionsmitelied
Hieronimy bei der neuen Kabinettsdildung zum Handelsminister
ernannt worden Die Ungarische Maschinentabrik ist ein
Tochterunternemnen der Sangerhäuser Aktien Aaschinenmtabrik
und Eisengiessorei in Sangerhausen

Eisenwerk Rossleben A G in Rossleben a U Die Gesell
schaft beruft ihre ordentiche Generalversammlung auf den
10 Februar ein in der ausser den BRegularien auch über Zu
sammenlegung der Aktien von 2 zu 1 und über Ausgabe Von
vierproz Vorzugsaktien bis zum Betrage von 100 000 Mk Be
sohluss gefasst werden soll

e die er ire a A a teil n t2uzanu 5 nfrage mitteilt nun definitivvorli da ngserkxlätungen übet mer als 750 000 M
egen
Aktten Bauverein Passage in Berlin In der Aufslehtsrats

gitaung wurde deschlossen der Generalversatmnmiung nach reich
u die Verteilung einer Dividende Von

roz Wie im Vorjahre in Vorschlag zu bringen

b H in KoburgWerte
entiallen 13 224 M

bis 182 mittel 1660 172 g
157 162 gering 159 150 ab

zie r

4 J 7 5er r a a eim Rognxkurse der Firma Dietzsche Houendruekerei G m
kommt am 21 d Mts die Schlussquote zur

Auf 222 207 Mk nicht bevorrechtigte Forderungen

Waren und Produkte
Cetreide

Berliner Produktenbörse 29 Jan Am Vruühmarkt notierten
inländ 224 00 225 00 ab Bahn und frei Mahle Roggen in

der 165,00 166,00 ab Bahn und trei Mämne Hafor mürkiseh
burser Posenscher u sohl terin 173162 165 russischer anä Donau mitte

n und frei Wagen Maia amerikmtxed 160 164 türkischer mixed runder 157 00 frei
Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel 143 00
dis 150,00 gute 151 162 russſsche nd Donau leichte 150,00 135 00
sehwere 135 143 ab Bahn und frer Wagen Erbsen i he und
aueländisehe Fatterware mittel 163 169 Taubenerbsen 170 180 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 27,75 30,50 Roggenmehl 0

eizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 bis

Magdeburg 18 Jan Die Notierungen verstehen sieh für1000 kg vetto a Station und frei M Weizen englischer
Sommer stetig gut 215 221 Koiben Sommer gut 225 232

Bauh gut 21i 219 Roggen imand ruhig gut 150 195 Gerste
fian hieeige Chevaliergerste u 172 feioste über Notiz hiesige
Lanà gut 155 162 ausländische ttergereee ateti u 129
3 v ler stetig inländ gu 166 172 kest er gut

Heamburg 20 Jan Getreidemarkt Weinen fest Ostholst
Meoklbg 185 2290 ruhie Mecklburg und Pomm 160 168

ruhig sOdruss 117 Hafer fest Mecklenburger 160 bis178,00 Mais fest La Plata 122 124
Pest 20 Jan Weisaen fest per April 14,13 14,14 per Mai

e e le9 e per J7,05 B NMans per Mai 6,70 G 671 B a r
Antwerpen 20 Jan Deutscher La Plataeug KontraKt per

Märs 72 Mai 5,66 Jull 85,60 Sept 6,55 Fr Umsatz
kg Stil1

Liverpool 29 Jan Roter Winterweisen Mars G perMsi 7 Sein Mais bunter amerikanischer er Okt r
Zucker

Rambarg 29 Jan Rabenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Ueanee frei an Bord Hamburg

Be nper Fang 152e e e 1 12,80 12,80Mat 07 12,95 12,92 l
September 11 25 13,10 13,10Oktober 5 a 11,22g ruhigKafiee

Heawburg 20 Jan Good aversge Santos

Januer 3 S o7 7 Jv 2 7 36 G S 6e i e 36 G 36 G 36 GSeptember 351 G 36 G 368 Gschleppend ruhig ruhig
Havre 20 Jan Kaffee good average Santoes per Märs A4T

er Mai 46 per Sept 46 per Des 452p Rio o Irerrè 20 Jan Kaffee S ufahren 12,000 Saek im Rio
9,000 Saek in Santos

Fler
Berlin 20 Jan Vier pro Schock vollfrisehe ansländisehe 3,70

bis 4,00 in und ausländisehe bessereSorten in und aus
ländische geringere Sorten 85 3,00 weite Sorten Kuhhauseier 2,20 2,90 Kalkeier 2,60 2,80 kleme Eier 2,40 Mark
Mau

Kartoffelmehl und Stürke
Berlin 20 Jan Ksgtoffelmehl u Stärke 21,50 22,900 Feuehte

Stärke 11,20

Nordhaus en 29 Jan
105 106 25 do 45 Vol Proz für 100 kg95 25 96 25 M

107

106 107 95,50 96,50 M per Januar September 1910 ohne Fass ab
Brenuerei

Feit waren und Oele
Köln 20 Jan Rabs loko 61,50 per ORtober
Heamburg 20 Jan Stadteohmaz 64,00 am Steam 65,75

Chamberlain 74,00

Chemische Produkte
Hambaurg 20 Jan Ohilisalpeter per loko 8, F, Febr März

8,50 rei Fahrreug Hamburg
Wolle

Bremen 20 Jan Baumwolle still Vpl loko middi 73,75 Pfg
Liverpool 20 Jan Baumwolle Umsste 1 000 Bellen davonImport Ballen davon Amerikaner Ballen
Liverpool 20 Jan Aegyptische Banmwoile per Mars 13,17
Alexandrisa 20 Jan Aegyptische Baumwolle per März 26,09

Metalle
London 20 Jan Ohili Kupfer stetig 60 3 Mon 64 Zinn

Strsits setetig 1471 3 Monat 148
14 Zink gewöhnliche Marke ruhig 23 spes e

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Few Vorlk 20 1 19 1 Ohfengo 20 1 18 1
Weisen p Slai 117 116 Weizen p Mai 100 108Juli 108 108 Juli 110 110bais p Mat 77 76 Mais p al 68 67Juli 768 76 a Jan e7 67Mehkl Spring elsars 4,66 4,70 Hafer p Mai 73 37
Kaffee Bair Rio Nr 7 12 s 12 a Jul 44 48v P Jan 6,756 6,65 Roggen p Mai 80 80P PVebr 6,75 6,70 Schmalz p Jan 12,40 12,45
Petroleum in Oases 10,80 10,80 Aai 10,97 11,10do in Vew Vork 785 7,s5do in Philadelphia 7,88 7 s

Tendenz Weizen stetig Mais fest

Wasserstände

et 88 m Wuehs gemel

Magdoeborg 20 Jan Prims Kartoftelstärke und Mehl för

Spiritus
Branntwein 40 Vol Pros für 100 ko

per loko and Januar 1910 Brenntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 50 86 50 V do 45 Vol Pror r 100 kg

Blei span stetig 13 englisch
24

Triern i dokenpegel 19 Jan I 18 20 Jan

Nebra Oberpegel 48 9 4 r 4Unterpegel 44 246 2Weissentels Oberpegoel 88 ,88 Sn Unterpegel 2 r2 06 2Trothe 19 3555 20 360 2Alsleban Oberpegel 13 t 20 292 8Unterpegel 04 3 26pug a le v 33 1181be gel v d 1Unterpoegel 2,65 r 276 11
See
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7 107 14 n

v 5 3 Tv I 7 cAuseig 20 Jan Pogel8 an i ertanà plus 146 em Vom Oberlautf
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